Expedition bei Graß, Barth und 


— 


b. 288. 


Mit allerhöchſter Bewilligung. 


. 


Comp. auf der Herrenſtraſe. 


Montag den 2. December 1833. 


Bekanntmachung, in Betreff der Rinderpeſt. 


S. 388, 
Rinderpeſt 
hen, ſondern das gefallene 


wird zur öffentlichen Kenntniß 


In Beziehung auf unſere Bekanntmachung vom 15ten d. M. wegen der 

| ebracht, wie bei näherer Unterſuchun 

ſich nunmehr ergeben hat, daß die in Pitſchen wahrgenommene Viehkrankheit nicht als Rinderpeſt anzuſe⸗ 
Vieh an einem andern Uebel erkrankt und resp. gefallen iſt. Namentlich in Ober⸗Glogau 


Rinderpeſt, Amtsblatt Stück XLVII 
des dort angezeigten Ausbruchs der 


iſt, bei genauer Reviſion, der geſammte dortige Viehſtand geſund befunden worden. 


Um die 
Breslau, den 29. November 1833. 


Hemmung des Verkehrs möglichſt zu verhüten, wird jene Anzeige hiermit zur Nachricht berichtigt. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


a Inland. 

„Berlin, vom 28. November, Se. Majeſtät der Köni 
a e n⸗Schulzen Thurian zu Sarkow, im 011 
Auweg, und dem re Sand, und Stadtgericht ® 


Nuntius Gehrmann randenb Eh⸗ 
renzeichen zu verleihen Er a ee 
Bei der am 25ſten und 26ften d. M. fortgeſetzten Ziehun 
der öten Klaſſe 68ſter Königl. Klaſſen Nose een 905 
winn von 5000 Rtlr auf Nr. 19056 und 30519 in Berlin bei 
Seeger und nich Breslau bei Schreiber; 2 Gewinne zu 2000 
Nele. auf Nr. 88381 und 95271 in Berlin bei Gronau und bei 
Seeger; 39 Gewinne zu 1000 Rtlr. auf Nr. 5598. 6295. 8839. 
13789. 19553. 29513. 30501. 30601. 32654. 35314. 36700. 
37768. 37890. 38468. 39403. 40762. 45159. 48080. 52053. 
5 437. 57973. 62883. 63229. 64382. 68701. 69828. 72105. 
74499. 74905. 77261. 83476. 83627. 84558. 86127. 91571. 
93719. 95315. 96299 und 97908 in Berlin bei Alevin, bei 
Hiller, bei Joachim, Zmal bei Securius und 7mal bei Seeger, 
nach Bielefeld bei Honrich, Breslau Zmal bei Schreiber, 
Bromberg bei George, Erefeld bei Meyer, Düſſeldorf bei 


Simon und bei Spatz, Sade bei Friedländer, Glogau 


Zmal bei Bamberger, Halberſtadt bei Alexander und bei Suß⸗ 
ei Damm 5 Huffelmann, Königsberg in Pr. bei Sar 
180 votoſzyn bei Abu, Minden bei Wolfers, Münſter bei 
indmäuer, Sagan bei Wieſenthal, Schwedt Lmal bei Gold⸗ 
dien Schweidniß bei Scholz Sig bei Hees, Suhl bei 
t bei ein bei Rolin, Tilſit bei Löwenberz und nach 
Zeitz 595 m; 52 Gewinne zu 500 Rtlr. auf Nr. 2820. 3248, 
23.6978: 7344, 9090. 10852. 4072614957. 14592, 15933. 


18281. 22281. 25771. 29135. 31539. 32083. 32949. 35284. 
37072. 39087 39708. 44014, 44311. 48272. 49843. 50945. 
51437. 51628. 52987. 55326. 55335. 59281. 60164. 61297. 
61484. 64804. 67803. 67884. 68289. 70687. 74981. 76519. 
78289. 79293. 80839. 84515. 85185. 85994. 87845. 89214 
und 89280 in Berlin Amal Alevin, bei Borchardt, mal bei 
Burg, bei Matzdorff, Zmal bei Seeger und bei H. A. Wolff, 
nach Barmen 2mal bei Hedſchee Breslau bei 30 
bei J. Holſchau jun., Imi bei Schreiber und bei gioffel; 
Coblenz bei Stephan, Cöln bei Reimbold, Bag bei Meyer, 
Danzig bei Reinhardt und mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei 
Simon und bei Spatz, Frankfurt bei Salzmann, Glogau 
bei Bamberger, Halberſtadt bei Pieper, Halle bei Lehmann, 
Krotoſzyn bei Albu, Landsberg bei Gottſchalk, Langenfalze bel 
Belz, Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Schröder, 
Münſter bei Lohn, Potsdam mal bei Bacher, Sagan mal 
bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Seehauſen bei Harty, 
Siegen bei Hees, Stettin Amal bei Rolin und bei eh k 
Waldenburg bei Schützenhofer und nach Weſel bei Weiter: 
mann; 52 Gewinne zu 200 Rtlr. auf 2777. 8087. 5958. 
11435. 11903. 12766. 12854. 16316. 19065, 19159. 21530. 
21557. 23049. 24736. 27210. 27597. 27661. 28510. 30403. 
34560. 36640. 39927. 44974. 45091. 45302. 45392. 40090. 
47936. 48102. 48881. 50085. 51924. 52894: 55164. 56774, 
59637: 64968. 72537. 73548. 75324. 75907. TE 86. 78682, 
79493. 80493. 83988. 84028. 85494. 93891. 9 184. 95994 
und 97852. g a z 1 45 " 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Berlin, den 27, November 1833. 5 2 
Königl. Preußiſche Genrral-Lotterie- Direction. 


Angekommen: Der Großherzogl. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rinſche Ober⸗Hofmeiſter, außerordentliche Geſandte und be⸗ 
vollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, herr von 
Lützow, von N 2 

bgereiſt: Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General 
der Infanterie, Graf Zakrewsky, nach Dresden. 

In Nr. 47 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu 
Poſen vom 19ten d. M. leſen wir zunächſt eine Ober Prüls 
dial⸗Verordnung, betreffend die Aufhebung der gewerblichen 
und perſönlichen Abgaben und Leiſtungen. Zufolge derſelben 
ſind da, wo etwa in den Immediat⸗Städten Verpflichtungen 
zur Entrichtung von ſolchen gewerblichen und perſönlichen Ab⸗ 

aben und Leiſtungen an eine Grundherrſchaft beſtehen, die⸗ 
(en durch das Geſetz vom 13. Mai d. J. als aufgehoben u 

trachten. Die berechtigten Domainen ſollen ihre desfallſi⸗ 
gen Anfpräßge auf Entſchädigung binnen 3 Monaten ans 
melden. 

Das neueſte Stück der Geſetzſammlung enthält nach⸗ 
ſtehende Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre an die Staats⸗Miniſter 
von Schuckmann und Maaſſen, die Abänderungen im Zoll⸗ 
Tarlf betreffend: 

Auf Ihren Bericht vom 14ten d. M. verordne Ich hiermit, 
daß die Veränderungen in der Zoll⸗Erhebungsrolle vom 30ſten 
Oktober 1831, welche aus den Vereinbarüngen mit andern 
Staaten über die Annahme eines gleichförmigen Zoll⸗ und 

indelsſyſtems hervorgehen, und in der zurückgehenden von 

ir genehmigten 1 ee 8 enthalten ſind, bekannt 
gm t, und, vom 1. Januar 1834 an, angewendet werden. 
on demſelben Zeitpunkte an iſt, in unmittelbarer Folge der 
gefhoffenen Verträge, die Erhebung des Eingangszolls von 

n aus dem freien Verkehr der zollvekeinten Staaten nach den 

Preußiſchen Landen eingehenden, ingleichen des Able der 
olls für die nach ſolchen Staaten ausgehenden, endlich der 
urchgangs⸗Abgaben für die aus den Vereinsländern nach dem 
Tus lande durchgeführt oder vom Auslande ab dorthin gelan⸗ 
enden Gegenſtande digg faber. Da die Publikation der Zoll: 
ereinigungs⸗ Verträge früher nicht zuläſſig geweſen ift: fo 
muß das im Geſetze vom 26. Mai 1818 §§. 25. 26. als Regel 
quochiherte . nach welchem Veränderungen des 
arifs, die von Einfluß auf die Steuerpflichtige find, acht 
Wochen vor dem 1. Januar zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden, eine Ausnahme erleiden, welche im gegenwärtigen 
Falle, unter Berückſichtigung der Vortheile, die dem Handel 
und Gewerbfleiße der Unkerthanen aus den vorgedachten Ver⸗ 
trägen durch Erweiterung des freien Markts erwachſen, auch 
dadurch ſich rechtfertigt, daß die Veränderungen an den ein⸗ 
zelnen Tariffägen zum größten Theil nur in Ermäßigungen 
gegen die bisherige Pen beftehen. Sie, der Finanz⸗ 
miniſter, haben auch dieſen Befehl und deſſen Anlage durch 
die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 18. November 183. _ a 
Friedrich Wilhelm. 

In dem neuen Tarif ſind die Eingangszölle und Aus⸗ 
Aan zum 1 Theil ermäßiget worden, mit wenigen 

usnahmen, als Kaffee, Papier und Papier : Tapeten, für 
welche der Eingangs zoll um etwas erhöht worden iſt. Die 
Durchgan . ſind beſonders von den Waaren, welche 
auf dem linken Rheinufer oder 1 des Rheins eingehen, 
und auf dem rechten Rheinufer von Friedrichshafen bis Füßen 
in Baiern ausgehen (oder umgekehrt) bedeutend vermindert. 
Der Elbzoll ift für die ganze Strecke von der Grenze gegen das 


lier vom Thore b 
pforte, wo zwei derſelben dem Prinzen ein e t über⸗ 
em 


Königreich Sachſen bis zur Grenze gegen Hannover und Meck⸗ 
lenburg, von 13 Gr. Conv. G., au 0 8 Pf. erhöht. 

Berlin, vom 29. Nov. Se. Majeftät der König haben 
dem Erzprieſter Schmidt zu Röſſel, im Bisthum Ermland, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen 2. 

Seine Königliche Majeſtät haben den Ritterguts⸗Beſitzer 
Frei von 5 5 um Landrath des Kreiſes Ahaus, 
Regierungs⸗Bezirks Münſter, Allergnädigſt ernannt. 

Se. Königliche Majeſtät haben Allergnädigſt gerubt, dem 
Archivar bei der Akademie der Wiſſenſchaften und Inſpektor 
bei der Bibliothek, Ulrici, das Prädikat als Hofrath zu vers 
leihen. — Abgereiſt: Der Biſchof der evangel. Kirche und 
„ in Pommern, Dr. Ritſchl, nach 

ettin. 

Ueber die Ankunft Sr. Königl. Hohelt des Kronprinzen in 
Neuwied geht uns nachträglich noch ein Bericht von dort Ude 
aus dem wir Folgende entlehnen: „Am 19ten gegen 4 Uhr 
Nachmittags ver . i die Ankunft Sr. 
Königl. Hoͤheit in Begleitung Sr. Durchlaucht des regierenden 
Herzog von Naſſau und Sr. Durchl. des Prinzen von Solms⸗ 

raunfels. Eine berittene Ehrengarde von 48 jungen Bür⸗ 
auſder e mit Trompeten und Standarte war dem Prinzen 
auf der Straße nach Engers bis zur Grenze entgegen geritten, 
und begleitete ihn bis zur Stadt, wo das neu uniformirte 
Schützenkorps, 70 Mann ſtark, Se. Königl. Hoheit mit einer 
militäriſchen Muſik, unter Präfentirung des Gewehrs, der 
Magiſtrat aber mit einer kurzen Anrede empfing. Ueber 300 
junge Mädchen, in weißen Sefigenändern mit Immergrün 
im Haar und VRR Einen der Hand, bildeten ein Spa⸗ 

s zu der am Stadthauſe errichteten Ehren: 


reichten. Nachdem Se. Königl. Hoheit außer die edichte 
noch einige andere huldreich angenommen, auch aus dem Ihm 
dargebotenen Ehrenbecher auf das Wohl der Stadt getrunken, 
begaben Höchſtdieſelben ſich zu Fuß nach dem Schloſſe, wo 
Se. Durchlaucht der Fürſt zu Wied und die ganze lürſtliche 
1 den Prinzen erwarteten. Es erfolgte ſofort die Vor⸗ 
Rande Behörden, nach deren Beendigung der Fürſt feinen 
hohen Gaſt und die ihn begleitenden Fürſtlichen Herrſchaften 
zur Tafel führte. Gegen 8 Uhr verkündigte abermaliger Ka⸗ 
nonendonner den Aufbruch des verehrten Prinzen. Begleitet 
von JJ. DD. dem regierenden Herzog von Naſſau, dem Prin⸗ 
zen von Solms⸗Braunsfels und dem Fürſten von Wied, ſo wie 
der Fürſtlichen Familie, begaben Se. Königl. Hoheit ſich nach 
der fliegenden Rheinbrücke, auf der vier innerhalb erleuchtete, 
und mit Fahnen und Blumen⸗Kränzen geſchmückte Pyrami⸗ 
den, die ein magiſches Licht verbreiteten, angebracht waren, 
während ſich an den Ufern des Rheins und auf den umliegen⸗ 
den r an Feuer reihten. Die berittene Ehrengarde, 
die den Prinzen bis zur Stadt geleitet hatte, bildete jetzt zu 
uß einen Fackelzug bis an die Brücke, auf welcher Se. Königl. 
oheit bei dem heiterſten Himmel auf dem maſeſtätiſchen 
eine dahin gleiteten und in wenigen Minuten das entgegen: 
ſetzte Ufer erreichen. Hier nahm der Prinz von den Ihn ums 
gebenden Fürſtl. flag Wiz ſo wie von allen Umſtehenden 
Abſchied, beſtieg feinen Reiſewagen und fuhr auf der hell er⸗ 
leuchteten Straße nach Andernach.“ 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., vom 19. November. Die ver leben 
feitige Entweichung politiſcher Verbrecher hat eine Pa 
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dentliche Vorſicht in die Bewachung unſerer Studenten ge⸗ deranlaßt, baldt 915 Vertagung der jetzigen Stände⸗Ver⸗ 
bracht. Bei dem ale Nebel wurden alle Militair⸗Wacht⸗ ſammlung im übereinſtimmenden Sterefle des Landes, der 
poſten um die Ge aan ſſe verdreifacht, und es wimmelte von Regierung und der Stände⸗Verſammlung eintreten zu läffen, 
10 und ich bin beauftragt, eine bare Stände⸗Verſammlung bier: 
Frankfurt a. M., vom 21. Nov. (Aſchaffenburger 3.) von mit dem an . rſuchen in Kenntniß zu ſetzen, 
Ein zweiter Vorfall des geſtrigen Tages erregte Aufſehen. In fh mit möglichſter Beſchleunigung der Erledigung derjenigen 
ngelegenheiten unterziehen zu wollen, med verfaſſungs⸗ 
Menſch vor der Konſtabler Wache, fragte nach dem Wacht⸗ mäßig vor der Vertagung zu ordnen find. Die Regierung 
Kommandanten, einem jungen kaum 20 Jahr alten Offizier, ſieht dem Augenblick des hiernächſtigen Wiederzuſammentrs⸗ 
und in dem Augenblicke, als dieſer erſchien, drückte der Unbe⸗ tens einer hohen Stände⸗Verſammlung mit Vergnügen ent 
kannte eine Piſtole auf ihn ab, welche jedoch verſagte. Nicht dars und hegt das wohlbegründete, zuverſichtliche Vertrauen, 
r 0 aß es unter der Mitwirkung einer hohen Stände⸗Verſamm⸗ 
ſchneller noch ward er durch Hieb⸗ und Stichwunden von dem lung gelingen werde, tiefgefühlten Bedürfniſſen recht bald abe 
angefallenen Offizier und den Wachtſoldaten zur Ausführung zuhelfen, und dem Lande alle die Wohlthaten zu Theil werden 
des projektirten Mordes unfähig gemacht. Es entſtand Lärm, Mu laſſen, welche aus einer verfaſſungsmäßigen Ordnung aller 
hrer Verhältniffe nothwendig hervorgehen müſſen. — Der 
in einem Gaſthauſe angelangt. Beide Herren Bürgermeſſter Präſident erklärte hierauf, daß die hir he ung geſchloſ⸗ 
blieben im Dienſte, bis kein Zweifel mehr obwaltete, daß die fen ſey und in eine vertrauliche übergehe. s Publikum ent» 
That eine unfinnige und folgenlos ſey. — Heute erzählt man fernte ſich. — In der auf die öffentliche Sitzung folgenden 
ſich, daß der Mordverſuch von einem betrunkenen Handlungs» geheimen Sitzung wurde der Ausſchuß zur Entwerfung der 
Commis verübt worden, der, ein Vetter des in feiner Flucht Antworts⸗Adreſſe auf die Thronrede gewählt. — In der am 
verunglückten Studenten, im Weinrauſch der Vernunft bes Abend weiter ſtattgefundenen vertraulichen 10 00 wurde zur 
raubt, in Ideenverwirrung wahrſcheinlich den Offizier habe Wahl der Mitglieder des künftigen permanenten Stände⸗Aus⸗ 
ermorden wollen, unter deſſen Wacht⸗Kommandantſchaft ſein Feral geſchritten. Die Wahl fiel auf die Herren Schom⸗ 
i urg, Schwarzenberg, Wippermann, von Heydwolf und von 
Stuttgart, vom 23. Nov. Ueber die geftern ſtattge“ Baümbach III. Ferner wurde noch die Wahl der zum gehei⸗ 
fundene 103te Sitzung der Kammer der Abgeordneten meldet men Stände⸗Ausſchuſſe für den Staats: und Hausſchatz zur 
die hieſige Zeitung Folgendes: Vor dem Anfange der Sitzung landesherrlichen Auswahl vorzuſchlagenden fünf Mitglieder 
unterhalten ſich die Abgeordneten in verſchiedenen Gruppen im vorgenommen. 
Saale. Die Stimmung derſelben im Allgemeinen ſcheint ſehr Kaffel, vom 23. Novbr. Heute Morgen empfing Se. 
ernſt zu ſeyn. Den Grund hiervon möchte das feit einigen Hoheit der Kurprinz⸗Mitregent die Adreſſe der Stände: Ber: 
3 in der Stadt ſich verbreitende Gerücht: daß der Zuſtan⸗ ſammlung als Antwort auf die Thronrede, welche der Präſt⸗ 
debringung des von der Kammer berathenen Haupt⸗Finanz⸗ dent an der Spitze der dazu erwählten Deputation, zu verleſen 
Etats noch bedeutende Hinderniſſe im Wege ſtehen ſollen, auss und zu überreichen die Ehre hatte. Es wurde darin unter An⸗ 
ch 97 angefüllt. derem geſagt: „Bei einer innigen Vereinigung der Staats⸗ 
(Es kam nichts von Erheblichkeit vor.) i Regierung und der Landesvertreter kann es nicht fehlen, daß 
. Die Neckar⸗Zeitung wird, wie wir erfahren, auf höhere die Ade des Vaterlandes befriedigt und die gerechten 
Anordnung unterdrückt, und es fol den Eigenthümern dieſer Wünſche des Volkes erfüllt werden. Niemals wird es an une 
Beſchluß bereits publicirt worden feyn. ſerer Bereitwilligkeit, 15 Ziel & erreichen, mangeln, und 
Kaffel, vom 22. Novbr. In der Eröffnungs-Sigung wenn Störungen eines ſolchen Einverſtändniſſes ſich ferner 
vom 20ſten d. M. übergab der Ober⸗Steuerdirektor Meiſterlin zeigen ſollten, fo wird die Urſache wahrlich nicht in dem Man: 
die Vollmacht, wodurch Se. Hoheit der Kurprinz und Mitre⸗ gel eines Vertrauens der Stände zu der erhabenen Perſon Ewr. 
gent ihn für den dermaligen Landtag zum Landtagskommiſſar Hoheit zu ſuchen ſeyn. Wie Ew. a uns verkündet haben, 
und den Herrn Regierungs⸗Rath Koch zum Mitkommiſſar mit treuer Beobachtung der Verfaſſung ſtets das Wohl Höchſt⸗ 
ernannt hat. Hierbei äußerte derſelbe unter Anderem: Je ihrer Unterthanen zu beabſichtigen, ſo wird auch das von Ewr. 
wichtiger die zu bearbeitenden Angelegenheiten find, unter Hoheit regierte Volk, mit treuer Anhänglichkeit an den Thron 
welchen ich hier nur die Verbeſſerung der Rechtspflege, die des und an das angeſtammte Fürſtenhaus, wie irgend die Ereig⸗ 
finitive Verſtändigung über die hinſichtlich der Städte: und niſſe ſich geſtalten mögen, unverbrüchlich feſthalten an den be⸗ 
Gemeinde ⸗Ordnung erhobenen Anſtände erwähne, — um ſo ſchwornen Grundsätzen der Verfaſſungs⸗Urkunde. Unter allen 
mehr muß der Regierung wie der Stände⸗Verſammlung daran Umſtänden, zu allen Zeiten wird ſich aufs neue die innige 
gelegen ſeyn, daß umfaſſende gründliche Vorarbeiten vorauds ihr Fürsten und unerſchütterliche Anhänglichkeit der Heſſen an 
gehen. Daß dieſe Vorarbeiten während der bisherigen fort: ihr Fürſtenhaus mit aller Treue bewähren.“ Se. Hoheit der 
währenden landſtändiſchen Verhandlungen, welche gleichzeitig Kurprinz und Mitregent bezeigten mit den in der Adreſſe ge⸗ 
itigkeit der Regierung und der Stände“ äußerten Gefinnungen im Allgemeinen Ihre höchſte Zufrie⸗ 
rſammlung in Anſpruch genommen haben, nicht vollendet denheit mit dem Be fügen, „daß wenn in einem der letztern 
werden konnken, ergiebt ſich vollftändig und überzeugend aus Sätze die Theorie gebill x feyn folite, welche eine Sonderung 
denn was bis jet geleiſtet worden iſt. Es wird daher ein ge» Höchflihrer Perſon von Ihrem Miniſterium annehme, eine 
meinfamer Wunſch ſeyn, daß einige Zeit frei gelaſſen werde, ſölche Verschiedenheit weder beftände nech jemals beſtehen 
um durch Vollendung der erforderlichen Vorarbeiten, eine deſto würde.“ Um 11 Uhr batten hierauf ſämmtliche Mitglieder der 
raſchere erfolgreichere Thätigkeit der Staͤnde⸗Verſammlung Stände⸗Verſammlung die Ehre, bei Sr, Hoheit zur Audienz 
vorbereiten zu können. Dieſe Rückſichten haben den Entſchluß geführt und vorgeſtellt zu werden. 88 ze ſämmt⸗ 


liche Landſtände Ihrer Königl. Hohelt der Kurfürſtin im Paz, 
dals Belenue vorgeſtellt. = Som 4 5 f > 


„Die hieſige Zeitung enthält das Finanz⸗Geſetz vom 31. Ok⸗ 

tober d. J. für die erſte Finanzperiode der Jahre 1831, 1832 

und 1833. Die Einnahme beträgt 2 Mil. 901,621 Thaler. 

— 822 3 Mill. 149,678 Thaler, alſo Deficit 248,057 
Bein} 

In der geſtrigen öffentlichen Sitzung wurde zuerſt auf den 
Bericht des enen en beiehleflen, die dem legten 
permanenten Ausſchuß ertheilte Inſtruktion auch für den jetzt 
ernannten permanenten Ausſchuß mit wenigen Modifikationen 
und Zuſätzen beſtehen zu laſſen. Der Landtags⸗Commiſſair 
erneuerte die ſchon wegen der frühern Inſtruktion von Seiten 
der Staatsregierung eingelegte Proteſtation. Sodann wurde 
auf den reproducirten Antrag des Herrn v. Baumbach 3. und 
in Folge dazu geſtellter Amendements des Herrn Schwarzen⸗ 
berg beſchloſſen, die Diäten für die Mitglieder der 7. 
tigen Stände⸗Verſammlung auf folgende Weiſe zu beſtimmen. 

n den erſten drei Monaten des Landtages ſollen diejenigen 
Deputirten, die nicht an dem Orte, wo der Landtag abgehalten 
wird, wohnen, und nicht beſoldete Staatsdiener ſind, 4 Thlr. 
täglich, diejenigen aber, die an dem Orte der Stände⸗Ver⸗ 
fammlung wohnen, die Hälfte, alſo 2 Thaler täglich, und dies 
jenigen, die an dieſem Orte wohnen und beſoldete Staatsdlener 
ent. 1 Thaler täglich erhalten. Für die weitere über drei Mo⸗ 
nate hin ſich erſtreckende Dauer des Landtages ſollen die De⸗ 
putirten, die nicht an dem Orte des Landtages wohnen und 
nicht beſoldete Staatsdiener find, 3 Thaler täglich, diejenigen, 
die an dieſem Orte wohnen und nicht beſoldete Staatsdiexer 
find, 1 Thaler 12 „ dagegen aber die an dieſem Orte 
wohnen und beſoldete Staatsdiener ſind, 1 Thaler erhalten. 


Dresden, vom 23. Nov. In der Sitzung der erſten 
Kammer vom 12ten diefes wurde endlich die Berathung über 
den Entwurf einer neuen Geſindeordnung beendigt. Der 
ntmurf der Zten Kammer hat mehre Abänderungen erhalten, 
und bei der Abſtimmung durch Namens: Aufruf über die 
uu Nn wurden ſämmtliche Beſchlüſſe mit 23 Stimmen 
gegen 7 angenommen. In der zweiten Kammer wurde am 
J3ten die ſpezielle 0 das Königl. Dekret, die Zu⸗ 
ſammenlegung der Grundſtücke betreffend fortgefeht. 


Leipzig, vom 26. Novbr. In der hiefigen Zeitun 
lieſt man: „Der Zoll⸗Verband zwiſchen Preußen und Sach 


Landtags über die neue Städte⸗Ordnung iſt geſchloſfen. Die 
erſte Einführung der allgemeinen Städte; Ordnung wird durch 
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ein beſonderes Geſetz geregelt. Die Haupt⸗Beſtimmungen 
des s zu deuſelden ſind: 1) Von den bisherigen 
Stadt = Deputirten ſollen fo viele, und zwar die dem Dienſt⸗ 
alter nach älteſten, austreten, daß der übrigbleibenden eben fo 


Viele ſind, als (nach der neuen Ordnung) neu zu erwählende 


eine 


Stadtverordnete. — Der Antrag, daß man ſoglei a 
tadt⸗ 


völlig neue Wahl eintreten laſſe, weil die bisherigen Ste 
verordneten nicht frei gewählt ſepen, ward abgelehnt, weil es 
zumal bei der bevorſtehenden Errichtung des Statuts geſchäfts⸗ 
erfahrener Stadtverordneten bedürfe. 2) Die jetzt vorhan⸗ 
denen Magiſtrats-⸗Mitglieder behalten ihre Poſten, und kän⸗ 
nen an ihren Gehalten nicht verkürzt werden. 


Frankreich. 


Paris, vom 19. Nov. Geſtern fand bei mehren Perſo⸗ 
nen, welche der Geſellſchaft der Menſchenrechte angehören, 
Hausſuchung ſtatt. Vier derſelben wurden verhaftet. 


Zu Aluire iſt ein Mann in feinem 101ften Jahre geſtorben. 
Er war am 23. Juli 1732 geboren. Das Skelett ſeines Soh⸗ 
nes, welches er lange Zeit bei ſich ſtehen hatte, wurde auf ſei⸗ 
nen Wunſch mit ihm begraben. Aus verſchiedenen Büchern 
und Apparaten, die man in ſeinem Zimmer fand, ergab ſich, 
daß er den Stein der Weifen geſucht hatte. Die Geiſtlichkeit 
verfagte ihm die kirchlichen Begräbniß⸗Ceremonicen. 


Paris, vom 21. Nov. In den heutigen miniſteriel⸗ 
len Blättern lieſt man Folgendes: „Die Regierung hat 
Nachrichten aus Madrid bis zum 12ten d. erhalten. Um 
dieſe Zeit wußte man dort noch nicht, daß die Armee des Gene⸗ 
rals Sarsſield, dem man fortwährend Verſtärkungen ſchickte, 
irgend eine wichtige Operation unternommen hätte. Doch 
hatte eine Bewegung dieſes Generals hingereicht, um ein In⸗ 
ſurgenten⸗Corps zu zwingen, Briviesca in der größten Unord⸗ 
nung zu räumen. Auf einem anderen Punkte Caſtiljens war 
ein Guerillero, Namens Aguilar, mit Mehren der Seinigen 
gefangen genommen worden. In dem Königreiche Valencia, 
n der a. von Fattva, hatte ein Infurgentenhaufen von 
2—300 Mann Don Carlos zum Könige ausgerufen; von den 
ihnen entgegengeſchickten Truppen eingeſchlöſſen, hatten fie 
jedoch bald das Gewehr geſtreckt. Einer telegraphiſchen De⸗ 
peſche aus Bayonne zufoige, waren die Infurgenten in den 


Bas kiſchen Provinzen am Irten, 2000 Mann ftarf, auf San⸗ 
er marſchirt, jedoch mit Verluſt zurückgeſchlagen 
rden.“ ö 


Die obe e e der Karliſten bei Briviesca 
r eviſta Espanola vom 10. November fo gen⸗ 
dermaßen erzählt: „In dem Augendlicke, wo die Armee des 
Generals Sarsfield ſich anſchickte, auf Lerma gegen Pan 8 
rer Merino zu marſchiten, und den ihren Heer gewaltſam 
entriſſenen royaliſtiſchen Freiwilligen die Rückkehr zu den Ihri⸗ 
gen erleichtern, vernahm er, daß die Refte der Mannſchaft 
des Cuevillas ſich bei Brivjesca geſammelt hätten und durch 
einige Hundert irregeleitete Einwohner verſtärkt worden wär 
ren. Kaum hörten aber die Aufrührer von n des 
Generals, als ſie ſich ſchleunigſt nach allen Richtung 5 


ſtreuten, ſo daß der General Sars field es nicht für agen 


hielt, in Briviesca einzurücken, obgleich er ſich in der Na 
befand; und am Eten kehrte er Bu os ehe um feine 
Operationen, Behufs der Ve ng de . — vorzu⸗ 


bereiten.“ — Die gleichfalls obenerwähnte Niederlage des 
Aguilar meldet der Seien One dem Juſtiz⸗Miniſter aus 
Valladolid unterm öten in nachſtehender Weife: „Excellenz, 
wir haben Ihnen nichts Neues zu berichten, es ſey denn die 
Gefangennahme des Guerilla⸗Chefs Don L. Aguilar, mit 
Mehren der Seinigen, die in dieſem Augenblicke wahrſchein⸗ 
lich erſchoſſen find. Die Stadt genießt der größten Ruhe.“ 
In der heutigen Gazette de France lieſt man dage⸗ 
gen Folgendes: „Die Nachrichten aus Spanien ſind fort⸗ 
während ungünſtig für die Anzänger der Königin. Es iſt ge⸗ 
wiß, daß das Königreich Valencia ſich in vollem Aufſtande 
befindet. Man verſicherte heute an der Börſe, die Regierung 
habe die Nachricht erhalten, daß ein Angriffs⸗Verſuch auf die 
Baskiſchen Provinzen völlig gefcheitert ſey, und daß der Ge⸗ 
neral Sarsfield ſich genöthigt geſehen habe, nach Burgos zu⸗ 
rückzukehren. Auch ſpricht man von einer Niederlage der 
eis unter dem Kommando des Generals San⸗Jago⸗ 


Die Sentinelle des Pyrenses meldet aus Ba⸗ 
vonne vom löten: „Täglich kommen aus Spanien Aus⸗ 
wanderer nach Frankreich herüber. Die Inſurgenten halten 
fortwährend die Umgegend von San⸗Sebaſtian beſetzt. Die 
Garniſon die er Stadt beläuft ſich auf 12—1400 Mann mit 
Einſchluß der Freiwilligen des El Paſtor. Die Bewegungen 

nfurgenten nach Toloſa zu ſcheinen auf eine Konzenkri⸗ 
rung ihrer Kräfte hinzudeuten, woraus man wieder auf ein 
Vorrücken des Generals Sars ſield ſchließt. Es heißt, daß 
dieſer General ſich bereits am gten mit dem in Logrono ſtehen⸗ 
den General Lorenzo in Verbindung geſetzt habe und daß jetzt 
beide Anführer gemeinſchaftlich handeln würden. Hiernach 
darf man mit jedem Tage einem vielleicht entſcheidenden Ge⸗ 
echte entgegenſehen. Die 40 Mann von der Beſatzung von 
un, die bei der Annäherung der Inſurgenten über die Gränze 
aan er waren, befinden ſich gegenwärtig in San⸗Seba⸗ 
ian. Aus Behobia fchreist man, daß die Karliſten längs 
dem linken Ufer der Bidaſſoa Schaluppen aufgeſtellt haben, 
und daß dieſe mit Artillerie verfehen werden würden. Die an 
der Gränze ſtehenden Franzöſiſchen Truppen ſollen den Befehl 
erhalten haben, beim erſten Zuſammentreffen zwiſchen beiden 
Thelen, ins Gewehr zu treten und Jeden, ohne Unterſchied 
der Partei, zu der er gehöre, beim Ueberſchreiten der Gränze 
fofort zu eniwaffnen. Man verſichert, daß der Pfarrer Me⸗ 
rino und der Qucrillero Cuevillas dem General Sars field mit 
mindeſtens 20,000 Mann im Rücken ſtehen. Gewiß iſt, daß 
dieſer General am Sten Burgos noch nicht verlaſſen hatte.“ 
„Ein legitimiſtiſches Blatt erzählt, daß der General 
Caſtannos in San⸗Sebaſtian eine Junta zur Verproviantirung 
der Stadt errichtet habe, in deren Kaſſe 60 der begütertſten 
Einwohner Realen ein Jeder hätte zahlen müſſen; mit 
dirfen Fonds habe man in Bayonme Lebens mittel gekauft und 
ſolche auf kleinen Böten nach Socoa geſchickt. 

Die auf außerordentlichem Wege hier ei e Ma⸗ 
drider Hof⸗Zeitung vom Item d. enspälk jelgenben Arti⸗ 
kel: „Da die Regierung des Königs von Portugal, Dom 
Miguels, die Ainſchiffung des Infauten Don Carlos für die 
Papſil 1 Staaten verhindert hat, — eine Einſchiffung, die 
von dem Könige Ferdinand VII. anbeſohlen worden war, und 
deren Ausführung die Regierung Ihrer Majeſtät der Königin⸗ 
Regentin aufs Neue gebolen hat; in Betracht ferner, daß die 
Podtug eſiſche Regierung die Intriguen und Machinationen 
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digung Herr Villiers auch den 


* * h zwe 
wal wegen elde Dienfie in Aer Fa eee e. 


des Infanten Don Carlos gegen die rechtmäßige Thronfolge in 
Spanien und gegen die Ruhe dieſes Landes dadurch beſchützt 
hat, daß ſie ſich geweigert, ihn (den Infanten Don Carlos) 
abreiſen zu laſſen, und daß fie darein gewilligt, daß derfelbe, 
trotz der wiederholten Reklamationen der Spaniſchen Regie⸗ 
rung, von den e Behörden als König behandelt 
werde, — hat unfer Geſandter in Portugal, L. F. von Cor⸗ 
dova, ſeine Päſſe verlangt und erhalten. Zugleich iſt dem 
Portugieſiſchen Geſchäftsträger an unſerem Hofe angezeigt 
worden, daß die Beziehung unferer Regierung zu der Portu⸗ 
gieſiſchen gänzlich aufgehört hätten. Ihre Majeſtät die Köni⸗ 
gin⸗Rentin iſt, in Gemeinſchaft mit Ihrem erhabenen Freunde 
und Alllirten, dem Könige von Großbritannien, mit den Mit: 
teln beſchäftigt, den Trübſalen und der Verheerung, die auf 
Portugal laſten, ein Ziel zu ſetzen. II. MM. die Königin⸗ 
Regentin und der König von Großbritanien haben beſchloſſen, 
ſich gemeinſchaftlich zu Vermittlern zwiſchen den beiden krieg⸗ 
führenden Theilen zu machen, um auf ſolche Weiſe die Ruhe 
des Landes auf eine dauernde Weiſe zu ſichern, die Intereſſen 
der beiden vermittelnden Mächte mit einander zu verſchmelzen, 
und ſo mit zu der Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens in 
Europa beizutragen.“ 

Der National will wiſſen, daß in Folge der Exeigniſſe 
in Spanien das ſtehende Heer wieder auf den früheren Effektiv⸗ 
Beſtand von 371,000 Mann mit 78,200 Pferden gebracht wer⸗ 


den und daß die beöfallfige Königl. Verordnung nächſtens im 


5 ebe 5 rde. 1a bericht 0 g 

Die Reviſta Espanola et noch Nachſtehendes: 
„Die Age von Sevilla und Valencia, die Bache von 
Cadix, Briviesca, Quenga, Marbaſtro, Tuy, Salſona, 
Jaca, Ceuta, Valladolid und Santander, der politifche und 
Militär⸗Gouverneur von Almeira, fo wie die Intendanten von 
Palenzia, Aſturien, Arragonien und Burgos, haben dem Mi⸗ 
niſter des Innern die Errichtung von Wohlthaͤtigkeits Junten 
mit dem Bemerken angezeigt, daß die Mitglieder derſelben von 
dem größten Eifer für das ihnen anvertraute Gefchäft befeelt 
wären. — Herr Villiers hatte am gten die Ehre, der Königin ⸗ 
Regentin fein neues Creditiv zu überreichen. Die Königin 
Jabellg II. war bei dieſer —— BIOeO, nach deren Been⸗ 
N Infanten Don Franz de Paula 
und Don Sebaftian feine Aufwartung machte.“ 

Eben dieſe Zeitung enthält auch noch zwei Dekrete 
5 705 Organiſation der Municipalitäten und über den Wein⸗ 

andel. f 

Unter den in der Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften 
vom 18ten d. vertheilten mediziniſchen Preſſen befinden ſich 11 
goldene Medaillen, jede im Werthe von 1000 Fr. für Schrif⸗ 
ten über die Cholera. Eine derſelben hat der Doktor Dieffin- 
bach in Berlin für ſeine „Beobachtungen über das Auftreten 
der Cholera in Berlin“ erhalten. 

Dem Courrier frangais zufolge 3 Sequeſtra⸗ 
tion des Cigenthums des Grafen Auguſt Larochejacquelin 
eingeleitet. - 

Man macht die Bemerkung, daß die Künſtler, Sänger, 
Maler, Dichter u. ſ. w. die 28 5 im Dienſt der Natio⸗ 
nalgarde ſind. ern ſtand Herr ee Scribe der 
fruchtbarſte Dichter, wegen EN fol 


mal wurde er jedoch fre 
bunaux fagt dazu; 
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kaun man jedesmal eine Wette eingehen, daß ein Künfiler 

dabei betheiligt iſt. a 
Der Handelsverein von Algier hat beſchloſſen, Produkte 

der dortigen Induſtrie zur Gewerbe⸗Ausſtellung nach Paris 


zu ſenden. 

Das Dampſſchiff „Carlo Alberto“ iſt nicht nur umgetauft, 
ſondern fährt auch jetzt unter anderer Flagge und iſt anders 
1 ob it 0 

renoble iſt man ſehr unzufrieden wegen der ungeſetz⸗ 
lichen Verzögerung * der Mallonalgarde. 

Lyon, vom 15. Nopbr. Ein Herr von Richmont, den 
man hier ſehr gut kennt, Send Ludwig VII. hier aufgetreten, 
und ſomit hat ſich dieſer Pſeudo 
einmal gezeigt. Statt eines Palaſtes hat man ihm jedoch einſt⸗ 
weilen die dunkeln Gefängniſſe von Bearne zum Aufenthalt 
1 man beſſer gethan hätte, ihn ins Toll⸗ 

aus zu ſchicken. in 

(Gal. Meſſ.) Man ſagt, der Groß ſiegelbewahrer Hr. 
Barthe laſſe ſich die Namen aller derer melden, welche Geld 
in die Aufbewahrungs⸗Bank bringen, um zu erfahren, welche 

Mitglieder von der Geſellſchaft der Menſchenrechte dies thun, 
deren disponibler Geldvorrath ſchon 5 Millionen betragen foll. 
Man ſagt, es ſey ein Unterſuchungs⸗Comits desfalls in der 
Kanzlei eingeſetzt. 

8 iſt mehr, wie je, die Rede von der baldigen Abreiſe des 


Fürſten Talleyrand nach London. Ein Courier iſt nach Va⸗ 


lencay abgeſchickt worden. 

Dem Moniteur Algerien vom Soflen zufolge find 4 
Compagnieen Zoaves nach Bugia eingefchifft worden. Der 
— 5 Algier, Bona und Oran nimmt ſich täglich 
mehr auf. 

Berlin, vom 28. Novbr. (Staats⸗Ztg.) Die neueſten 
Pariſer Zeitungen vom 22. Nopbr. gehen erſt kurz vor dem 
Schluſſe dieſes Blattes (um 4 Uhr) hier ein. Sie enthalten 
übrigens nichts Poſitives über die Lage der * in Spanien. 
Zwar will der Meſſager auf außerordentlichem Wege die Nach⸗ 
richt erhalten haben, daß der General Sarsfſield den Pfarrer 
Merino bei Velorado geſchlagen, ihm? bis 800 Gefangene 
abgenommen, auch viele Leute getödtet habe, und jetzt auf 
Viktoria marſchire. Da indeſſen die miniſteriellen Blätter 
über dieſes angebliche Ereigniß gänzlich ſchweigen, ſo ſcheint 
daſſelbe noch ſehr einer Beſtätiguͤng zu bedürfen. Im Jour⸗ 
nal des Debats lieſt man Folgendes: „Man erzaͤhlte ſich ge: 
ſtern Abend, daß Privat-Briefe aus Madrid eingegangen 
wären, denen aufolge in der Hauptſtadt eine große Gahrun 
herrſchte, ein Komplott zu Gunften des Don Carlos entdeckt 
worden wäre, und einige Deſertionen ſtattgefunden hätten. 
Uns iſt nichts zu Ohren gekommen, was dieſe Börfen@erüchte 
irgend beſtätigte.“ 


Großbritannien. a 


London, vom 22. Novbr. Aus Portugal iſt das König⸗ 
liche Schiff „Leveret“ in Falmouth angekommen, welches Liſ⸗ 
ſabon am 10fen und Porto am 14. Novbr. verlaſſen hatte, 


alſo nicht ſpaͤter, als das Dampfboot „James Watt,“ mit 


dem die letzten Nachrichten hier anlangten. Man will jedoch 
wiſſen, daß es eine Neuigkeit mitgebracht habe, nämlich die 
Nachricht von der anne chen Anerkennung Donna Maria's 
von Seiten der Päpſtlichen 0 e (2). Auch erzählte man 
ſich an der Börſe, Sir John Campbell ſey von Dom er 
freigelaſſen worden, unter ber Bedingung, daß er unverzüglich 


e früh wurden in der Themſe z 
⸗Kron⸗Prätendent alſo wieder 


nach England zurückkehren und ſich nicht mehr in die Portugie⸗ 
ſiſchen Angelegenheiten miſchen wolle. Das Dampfboot 
„James Watt“ wird morgen wieder von hier nach Liſſabon ab» 
ſegeln und mehrere Offiziere dorthin bringen, unter denen ſich 
ein ausgezeichneter Ober⸗ Offizier aus der Britiſchen Armee 
befinden ſoll, der, wie es heißt, von Dom Pedro zum Ober⸗ 
Befehlshaber der Engliſchen Brigade ernannt werden wird. 
Donna Maria's Agenten in London ſind in den letzten Tagen 
äußerſt thätig geweſen; fie haben Kleidungsſtücke und Muni⸗ 
tion in Menge für den Dienſt der konſtitutionnellen Armee 
nach Liſſabon und deſſen Umgegend eingeſchifft. 0 Faß Pu. 

i Fahrzeuge mit 300 Faß Pul⸗ 
ver und anderen Kriegs vorräthen befrachtet, die ſogleich nach 


dem Tajo abgehen follen. 


Der Courier meldet: „Aus Bilbao iſt das Schiff „die 


Azoren“ in Plymouth angekommen, welches ungewöhnlich 


ſpäte Nachrichten, nämlich bis zum 16ten d., mitbringt, die 
ſehr günſtig für die Sache der Königin lauten ſollen. Catalo⸗ 
nien foll ſich für die Königin erklärt haben. Die zum Schutze 
des Engliſchen Eigenthums in Bilbao beſtimmte Brigg „Nau⸗ 
tilus“ von 10 Kanonen war noch nicht dort angelangt, man 
ſah jedoch ſtündlich ihrem Eintreffen entgegen. Spanier von 
allen Parteien kommen auf Frankreichs Märkte und ſetzen ihre 
andels⸗Geſchafte mit der gewöhnlichen Lebhaftigkeit fort. 
ir glauben daher faſt, daß die große Maſſe der Bevölkerung 
ſich gleichgültig gegen den jetzigen Kampf verhält, und daß nur 
die flu en Jandltiker, ſowohl von der abſolutiſtiſchen als 
konſtitutionnellen Seite, nach Krieg verlangen. Was man 
uns auch für Geſchichten von Spaniſchen Meſſern erzählt, ſo 
glauben wir dee daß die Bevölkerung ſich ihrer eben ſo gern 
zum Brotſchneiden als zum Erdolchen ihrer Brüder bedient, 
und daß ſie aß die keine Luſt hat, 5 zu ſchlagen. Klar i 
es auch, daß die Königin und ihre Freunde eben ſo große 
Furcht vor den Konſtitutionnellen, wie vor den Abfolutiften 
haben. Wir vermuthen ſogar, daß Don Carlos ſich vor ſeinen 
eigenen Freunden eben ſo fürchtet. Er möchte gewiß eben ſo 
gern von dem wüthenden Eifer der Mönche und ihrem Geſchrei 
nach der Inquifition befreit ſeyn, wie die Königin von der 
b Energie ihrer konſtitutionnellen Anhänger.“ 
er Courier enthält auch Folgendes über den Kriegs⸗ 
Schauplatz in Spanien: „Santander, oder St. Andero in 
Afturien, wo den Karliſten eine Niederlage von den Truppen 
der Königin beigebracht worden, liegt an der öſtlichen Grenze 
dieſer Provinz, ungefähr 50 Meilen weſtlich von Bilbao. Es 
iſt ein kleiner, alter, gut befeftigter Seehafen; die Rhede! 
ſehr breit und gewährt Schutz an die meiften Winde. Die 
Stadt liegt in einer reizenden Gegend, die an Wein und Fre 
ten reich iſt; Wolle iſt der HR Artikel ihrer Ausfuhr; die 
Zahl ihrer Einwohner beläuft ſich auf ungefähr 5000. 
oder Iron, welches die Karliſten eingenommen haben, { 
kleine befeftigte Stadt an den Pyrenden, auf der Hauptſtraße 
elegen, die über dies Gebirge aus Spanien nach Frankreich 
führt; es iſt der erſte Ort, in den man kommt, wenn man 
über die Stompöfifche Grenze hinaus iſt. Toloſa iſt die Haupt⸗ 
ſtadt von Guipuzcoa; es 55 ein hübſcher kleiner Ort, in dem 
die Stände ihre Sitzungen halten. Es liegt in einem herrlichen 
Thal, zwiſchen zwei ri Bergketten, da, wo ſich die Flüſſe 
Araxas und Orice mit einander vereinigen. Von Baponne tft 
es 43 Enslife Meilen gegen Std: Meft und von Bilbao 53 
gegen Süd- Oft gelegen. Auch dieſer Oxt ift von den Anhän- 
gern des Infanten Don Carlos nach einem Treffen mit dem 


un, 
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Da ne in welchem El Paſtor ſchwer verwundet 
war etzt worden. 922225 Ta 
JIn der Lime s lieſt man: „Die Amneſtie, durch welche die 
Spaniſche Regierung ſich wahrſcheinlich die Zuneigung der 
konſtitutlonellen Partei zu ſichern und den Eifer derfelben zu 
eleben hoffte, hat ſich vermöge der Art, wie fie bewilligt wor⸗ 
den, und in Folge er Ausnahmen, dle man dabei gemacht, in 
die unpopulärfte Maßregel der Regentſchaft verwandelt. Die 
Perſonen, welche von Ferdinand verbannt worden und ſo viele 
Jahre im Auslande zubringen mußten, hätten, da gegen ſie 
‚alle eine gleiche Anklage vorhanden war, auch faͤmmtllch in die 
Amneſtie eingefchloffen werden ſollen. Welchen Grund kann 
man dafür angeben, daß man ſie in zwei verſchledene Katego⸗ 
rien theilt und nur 31 von ihnen Verzeihung angedeihen läßt, 
während man 27 bis 30 ihrer Leidens⸗Ge — davon aus» 
ſchließt? Sie haben daher auch ſämmtlich, wle man uns verſi⸗ 
chert, die ihnen angebotene Gnade ausgeſchlagen und find ent: 
ſchloſſen, lieber ihr Exil noch länger zu ertragen, als der jetzl⸗ 
gen Spaniſchen Regierung zu dienen.“ 
Dem Globe zuſolge, hat der Plan der Regierung mit Be⸗ 
zug auf die Freilaſſung der Sklaven auf dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung allgemeinen Beifall gefunden. 

„Als Campbell der Dichter zum Lord Rector (rector mag- 
vilicus) der Univerfität von Glasgow gewählt wurde, lag 
tiefer Schnee auf der Bowling: Green vor dem Univerſitäts⸗ 
Gebäude, wo die Studirenden in Reihen einander gegenüber 
ſtanden, und ſich rüchtig mit Schneeballen bewarfen. Der 
neue Rektor, eben im Anzuge, um feine feierliche Antritts⸗ 
Rede zu halten, mußte durch dieſe bedenkliche Allee hindurch; 
er heſann ſich aber nicht lange, ſondern raffte Schnee auf und 
bewies den Gesten Studirenden von beiden Seiten, daß er 
Koh Einem von ihnen zu zielen verſtand. Hierauf lud er ſie 
böflichſt zur Aula Magna ein, wo er eine höchſt tiefſinnige 
und eloquente Rede hielt, die mit donnerndem Beifall aufge⸗ 
nommen wurde. f EN 

Paganini ſoll während feiner letzten Anweſenheit in Groß» 
britannien nicht weniger als 27,000 585 Sterling verdient 
haben, (Er hatte alſo doch von John Bull das zu feinen 3 
oder 4 Mill. noch Fehlende gezogen.) 5 

Am 18ten d. wurde hier zum Beſten der Polen eine Mas⸗ 
kerade gegeben. LED war gering, indem ſich nur 
800 Perſonen einfanden. 

55 nkunft des Fürſten Talleyrand iſt zu morgen (2) 
plötzlich in ſeinem Hotel angekündigt worden, wo man ſtark 
W beſchäftigk iſt. . 

Die Madrider Schaujpieier durch das Schließen der 
Theater in große Noth verſetzt, erhalten von der Königin 
Regentin bis zur Wiedereröffnung der Theater die Hälfte 

rer Gage. 

Spanien. 


Der General Queſada hat unterm Zten d. M. nachſtehende 
roklamation erlaſſen: „Da ich wiederholt in Erfahrung 
gebracht, daß die Commandeurs der ropaliſtiſchen Freiwilli⸗ 
gen, deren Corps durch das 1 Dekret vom 25ſten v. M. 
San worden, ſich unter dem Vorwande, daß ſie höheren 
Befehten folgten, verſammelten und den Aufforderungen des 
Empörers Merino und feiner Anhänger gehorchen, wodurch 
fie ſich derſelben Verbrechen, wie diese, chuldig machen, fo 
ordne ich Folgendes hiermit an: 1) Jeder Commandeur, Offi⸗ 
dier oder bloßer Freiwilliger, der irgend einen Theil feines Ba⸗ 


taillons zu dem Zwecke ſammelt, mit den Empörern gemeln⸗ 
chaftliche Sache zu machen, ſoll erſchoſſen und ſeine Güter 
ollen koͤnfiszirt werden; 5 ejenigen Commandeurs, Offl⸗ 
ziere oder Freiwilligen, die bereits zu den Empörern übergo. 
gangen ſind, ſollen innerhalb 14 Tagen zu den Ihrigen zu⸗ 


rückkehren, und für dieſen Fall wird vn Verzeihung vew 


ſprochen; 3) Jeder, der nach Ablauf dieſer Friſt noch bei den 
Ae gen bleibe, hat zu gewärtigen, daß ſeine Güter cin 
gezogen werden; er ſelber wird, nachdem man feiner habhaft 
geworden, erſchoſſen; 4) die Corregidors, Gerichts⸗Perſonen 
Und . Beamteten haften mit ihren Gütern für jede 
Hülfe und Munition, die fie den Inſurgenten verſchaffen; 
6) alle Anſtifter und Begünſtiger der Empörung follen ſofort 
verhaftet, 15 Güter für verluftig erklärt, und fo behandelt 
werden, wie das von ihnen begangene Verbrechen es erfor⸗ 
dert; 6) die Polizei⸗Offizlanten und Offiziere des ſtehenden 
Heeres find den Chefs der mobilen Kolonnen, die etwa bee 
ordert werden möchten, um die Einwohner zu beſchützen und 
die Aufrührer zu verfolgen, den ſchleunigen Beiſtand ſchuldig. 
Und gleich wie ich der Reglerung alle diejenigen empfehlen 
werde, die ſich entſchloſſen zeigen, unſere gerechte Sache zu 
unterſtützen, alſo werde ich auch diejenigen, die ſich gegen die 
Regierung auflehnen, ſo wie die Gleichgültigen, abſetzen 
und ſtrenge beſtrafen. Gegeben zu Valladolid, den Sten 
November 1833. eg Vincenz Queſada.“ — Ein 
ande dieſes Generals verfügt auch die Bildung einer 
adt⸗Miliz. . 


f Portugal. 8 

Der Globe enthält nachſtehendes Schreiben aus Liſ⸗ 
fabon vom 9. Novbr.: „Es kommen faſt täglich Truppen 
von England und Schottland an. Gegenwärtig werden 1000 
Mann auf dem Campo d Durique einexercirt, welche mit dem 
Major Kelly hierher kamen und ſich jetzt unter dem Kommando 
des Hauptmanns Wilſon, eines fag geſchickten Offiziers, ber 
finden. Dom Pedro beſucht fie faſt täglich und hat dem ge⸗ 


nannten Hauptmann viel Schmeichelhaftes über die großen 


Fortſchritte geiogt, welche die Truppen bereits in der Disci⸗ 
2 


plin gemach r trägt auch Sorge dafür, daß die Leute rer 
elmaͤßig beſoldet und mit allem Nothigen und Bequemen ver⸗ 
n werden, weshalb ſie denn auch ſehr zufrieden ſind. Die 
rmee iſt jetzt incluſive des 10. Regiments, das neulich von 
Liſſabon abgeſandt wurde, 18,000 Mann ſtark, und Graf 
Saldanha iſt im Stande geweſen, ein Corps zu detachiren, 
welches mit den an der Küſte gelandeten 1200 Mann aus Porto 
ſich vereinigte und mit dieſen gemeinſchaftlich das Land bis 
nach Coimbra vom Feinde reinigte, wobei fie bon zahlreichen 
Guerillas unterſtützt wurden, die ſich in jedem von den Migue⸗ 
liſten verlaſſenen Orte bilden. — Die Lanciers unter dem 
Kommando des ausgezeichneten Oberſt⸗Lieutenants Bacon 
ſind jetzt beinahe 1000 Mann ſtark und werden durch Rekru⸗ 
ten aus Liſſabon noch immer verſtärkt. Der Königin ſind in 
der vorigen Woche 50 Pferde zum Geſchenk gemacht worden 
und 100 dergleichen find aus England gekommen, fo daß ihre 
Kavallerie bald eben fo ſtark, als Dom Miguels Polizei⸗Ka⸗ 
vallerie und weit mehr achtunggebietend ſeyn wird. 400 Ka: 
valleriſten werden noch erwartet. — Admiral Visconde von 
Cap St. Vincent (Napier) iſt fo eben damit beichäftigt, die 
Schiffe der Königin wieder für den aktiven Dienſt aus uruſten; 
einige follen nach Madeira, andere nach Goa und Macao ab⸗ 
gehen, um die Liberalen, welche früher nach Angola und dem 
grünen Vorgebirge transportirt wurden, wieder zu befreien, 
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In Engliſchen Blättern vom 22. Noobr. lieſt man: 
Die Stellung der Conſtitutionnellen vor Santarem iſt fort⸗ 
während unverändert; es hat kein neues Geſecht ſtattgefunden, 
und über das, was nun geſchehen müſſe, um die Migueliſten 
aus ihrer jetzigen Stellung zu vertreiben, ſcheint man noch 
febr ee: t zu ſeyn. Die Priefter find feſt entſchloſſen, 

en Einfluß, den ſie bisher auf das Land get nicht ohne 
den beftigfien Widerſtand aufzugeben. Die Regierung in 
Liſſabon giebt ſich Mühe, ſich die günſtigen Geſinnungen der 
Bürger zu erwerben und zu erhalten. Zahlreiche Guerillas 
umſchwarmen die Vorſtädte von Porto, wo man nicht ohne 
Beſorgniß zu ſeyn ſcheint, daß ein Migueliſtiſches Heer die 
Belagerung der Stadt von Neuem beginnen werde. Sehr 
eta delt wird es, daß die Vertheidigungs mittel dieſes Ortes in 
Folge des Abzuges der conſtitutionnellen Truppen jetzt ſo ge⸗ 
ring Im: Im Tajo war der Schooner „Pike“ aus England 
angekommen. 
Die Madrider Zeitung vom 7. Nov. theilt aus dem 
zu Santarem im Lager Dom Miguels erſcheinenden Ar⸗ 
mee⸗Bulletin Nachrichten vom 22. Oktober mit, worin es zu⸗ 
vörderſt heißt: „Der König unſer Herr genießt fortwährend 
einer guten Geſundheit und befindet 2 im Palaſte dieſer 
Stadt, wo ſich auch die Durchlauchtigen Infantinnen Donna 
Iſabella Maria und Donna Maria de la Aſſuncion befinden, 
die zwar von einem leichten Unwohlſeyn befallen waren, jetzt 
aber wieder hergeſtellt ſind und keine Beſorgniſſe mehr erre⸗ 
gen. — Es wird hierauf über die (bereits erwähnte) am 19. 
Oktober geſchehene Vernichtung mehrer den Pedroiſten gehd- 
rigen Kanonierböte auf dem Tajo Bericht erſtattet. Einige 
Fährzeuge mit 12 Kanonen find den en in die Hände 
gefallen, welche die Geſchütze ans Land 
verbrannten. Der Oberſt⸗Lieutenant Sanchez, der biefe Er⸗ 
pedition ausgeführt, berichtet, daß er dabei nur einen Mann 
und ein Pferd verloren habe. 8 

Feoelgendes iſt der Bericht, den der Capitain Birt an den 

Admiral Napier a de „Mylord! Ich habe die Ehre, 

Ihnen anzuzeigen, daß der Feind am Morgen des 2. Novem⸗ 

ber in 3 Kolonnen, die aus 1500 Mann Infanterie und Ka⸗ 
vallerie beſtanden und vom General Lemos befehligt wurden, 
unfere Poſition zu Alcacer angegriffen hat. Die unter me 
nem Kommando ſtehenden Engliſchen und Portugieſiſchen 
Marine⸗Soldaten waren vor den conſtitutionnellen Truppen 
zals Plänkier aufgeftellt und hielten den Feind fo lange auf, 
bis ſie von ſeiner Kavallerie in drei Schwadronen angegriffen 
wurden; dann bildeten wir ſogleich ein Quarre und (ten 
den Feind zweimal mit großem Verluſt zurück. Wir ſchickten 
uns hierauf an, eine voldringende Infanterie⸗Kolonne anzu⸗ 
greifen, aber die Portugieſiſchen Freiwilligen und das gte In⸗ 
fanterie⸗Regiment, die in unſerem Rücken poſtert waren, als 
fie die Entſchloſſenheit ſahen, womit der Feind uns angriff, 
nahmen augenblicklich die Flucht, . Schuß zu thun, 
und ließen meine Leute ſammt einigen Portugieſiſchen Ma⸗ 


von Seiten des Feindes, der am nördli 
ſtand, hinüberſchwimmen. 


ner Mann | 
der „Donna Maria“, wo 175 
Ich habe die Ehre, u. ſ. w. 


rachtewund die Böte 


rine⸗Soldaten im Stich. So ſahen wir uns von der Ueber⸗ 
macht bewältigt und mußten re Rückzug antreten, in⸗ 
dem wir den Feind im Schach h 
tugleſen deckten. | 
befehligte und mich um meine Anſicht 
ſich in ein Kloſter zurückzuziehen, das eine ſtarke Poſition zu 
unſerer Rechten N e 
haupten können, Anſtatt aber dies 1 thun, zog er ſich an die 


3 5 1 und b Por⸗ 
u n 2 nfere en 
1 5 lente zu Verden, 


dete, und wo wir uns ſehr gut hätten be⸗ 


Sümpfe am Ufer des Fluſſes zurück, und hier fand ein Auf⸗ 
tritt ſtatt, der über alle Beſchreibung geht; das ganze Land 
war mit Waffen und Kleidungs ſtücken bedeckt, weſche die Frei⸗ 
willigen auf ihrer Flucht abwarſen, und die feindliche Kaval⸗ 
lerie, die ihnen auf der Ferſe war, metzelte Alles um ſich her 
nieder. Ich hielt meine Leute zuſammen und zog mich nach 
dem Fluſſe hin in guter Ordnung zurück, wobei ich nur drei 
Mann verlor; als ich aber an das Ufer kam, fehlte es an Bö⸗ 


ten, da die Portugieſiſchen Truppen fie ſämmtlich hinwegge⸗ 


nommen hatten, und meine Leute mußten daher ihre Waffen 
und Kleider fortwerfen und unter einem heftigen Kugelregen 

n Ufer des a“ es 
Leider muß ich ſagen, daß mein 
Verluſt bedeutend war, weil, wie ich fürchte, mehre Offiziere 


und Gemeine ſich rechts wandten und den Fluß weiter unten 


u paſſiten ſuchten. Dieſe wurden alle abgeſchnitten. Mein 
erluſt beſteht in Herrn Ebsworth, der gefangen genommen 
wurde, Herrn Fitzvatrick, der beim Schwimmen durch den 
Fluß ertrank, 4 Offizieren und 30 Gemeinen an Todten und 
Gefangenen. Ich verſichere Ew. Grech, daß die Tapſer⸗ 
keit meiner Offiziere u. Mannſchaften ich nicht genug rühmen 
kann. Der kommandirende Oberft verlor alle Selbſibeherr⸗ 
Feria gen g ſich dem Feinde; und ein großer Theil der 
reiwiligen ging, ais er ſich um ingt ſah, mit dem Ruf: 
„Es lebe Dom Miguel!“ zum Feinde über. Der Verluſt 
der Portugieſen an Todten, Verwundeten und Gefangenen 
kann nicht geringer ſeyn as 800 Mann. Der Ueberreſt mei⸗ 
ſpaſten und Offiziere befindet ſich jetzt an Bord 
w. Excellenz Befehle erwarte. 
irt, Marine⸗Capitain. Setu⸗ 
bal, den 3. Nopbr.“ 8 
Der Bericht, welchen hierauf der Admiral Napier an 
Dom Pedro's Marine⸗Miniſter abſt ttete, lautet folgender⸗ 
maßen: „Mein theurer Senhor! Es iſt hier Alles in der größ⸗ 
ten Unordnung hergegangen, wie Sie aus dem beilſegenden 
Bericht des Capitain Birt erfehen werden. Die Truppen der 


Königin nahmen, wie es Gens am 25. Oktober von Alcacer 


do Sal Beſitz, indem der Feind von dort floh. Oberſt Flo⸗ 
rencio rückte am 2. November um 4 Uhr Morgens ungefähr 
3 Meilen vor und nahm eine Pofition ein; der Feind mach te 
zu feiner Linken eine Bewegung, die feine Truppen in eine 
Ebene brachte, an deren beiden Seiten ſich ein Gehölz befand. 
Die Linſen⸗Truppen wurden über dieſe Ebene hin aufgeitellt, 
und die Engliſchen Marine⸗Soldaten nebſt er Feind sche 
Marine ⸗Beigade im Vordertreffen poſtirt. Der Feind ſchickte 
I Kapallerie⸗Schwadronen im Gallopp vor, aber Capitain 
Birt bildete ein Quarks aus feinen See⸗Soldaten und trieb 
ihn mit großem Verluſt zurück. Die Kavallerie formirte ſich 
nochmals und ward wiederum mit beträchtlichem Verluſt ab: 
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geſchlagen, ſo daß ſie ſich hinter die feindliche Infanterie zu⸗ 
rüdziehen mußte. Capitain Birt formirte nun eine Linie 0 
drang gegen eine zum Angriff anrückende Infanterie⸗Kolonne 
vor. In dieſem Augenblick machten die ſämmtlichen Portu⸗ 
gieſiſchen Truppen Kehrt, feuerten ihre Gewehre in die Luft 
ab, und rannten fo ſchnell als möglich davon. Er ſah fi 

daher zum Rückzuge genöthigt, und mußte ihre Flucht na 

der Stadt decken; dort Wen die Freiwilligen ihre Rüſtung 
und Munition fort. Capitain Birt bat den Oberft Florencio, 


fein Regiment in einem Kaſtell dieſſeits der Stadt zu ſammeln; 


aber ſeine Beſonnenheit war ſo vollkommen fort, daß nichts 
geſchah, und Alles flüchtete ſich über Hals und Kopf in die 
Sümpfe dem Fluß zu. Die Kavallerie beſetzte eine Straße 
zur Rechten und ſchnitt fie nach allen Richtungen hin ab. 
Einige retteten ſich in Böten, Andere ſchwammen durch den 
Fluß; Viele ertranken, und die Uebrigen ergaben ſich. Capi⸗ 
tain Birt ſetzte ſeinen Rückzug in beſter Ordnung bis zum 
Fluſſe fort, wo er alle Böte von denen, die ſich darauf geret⸗ 
tet h.tien, weggenommen fand. Am anderen Ufer des Fluſ⸗ 
ſes befanden ſich zwar einige Böte, und die, welche ſchwim⸗ 
men konnten, brachien ein paar davon herüber; aber ſie reich⸗ 
ten nicht hin, Alle aufzunehmen, und Viele mußten ſich ins 
Waſſer ſtürzen, um durch Schwimmen zu entkommen. Ein 
Trupp don etwa 30 Mann mit mehren Offizie en begab ſich 
den Fluß weiter hinab, wo fie von der Kavallerie angegriffen 
wurden. Die ſich aufs Schwimmen verſtanden, nahmen 
ihre Zuflucht ins Waſſer; die Uebrigen wurden entweder ge⸗ 
tödtet oder gefangen genommen. Lieutenant Feat 
glaube ich, ertrank. Herr Eosworth gerieth in Gefangen⸗ 
ſchaft. Unſer Verluſt beſteht in 54 Marine⸗Soldaten und 
Offizieren an Getödteten, Ertrunkenen und Gefangenen. 
Was die übrigen Truppen anbetrifft, fo weiß der Himmel, 
was aus ihnen geworden iſt. Ich höre, daß ſich 200 derſel⸗ 
ben in Palmella befinden, und 160 find vielleicht hier in Ze⸗ 
tubal. Ich habe die zu Palmella befindlichen hieher beordert 
und werde die Uebrigen fo ſchnell als möglich zu ſammeln ſu⸗ 
chen. Die Belgier ſind gelandet; es ſind gute Soldaten. Die 
Marine⸗Soldaken, welche hier am Orte find, haben weder 
Waffen noch Kleider, und ich erſuche Sie, mir ſogleich 300 
Stück Gewehre und Uniformen zu ſchicken; dann werden wir 
wohl 400 bis 500 Mann hier zuſammen haben. Setubal 
iſt ein ſehr wichtiger Platz und darf um keinen Preis aufgege⸗ 
ben werden. Man hat die Thorheit begangen, die Kanonen 
von Fort St. Philipp hinwegzunehmen, das den Hafen bes. 
fi, und die Schiffe würden mit 2 bis 3 Feld⸗Geſchüͤtzen 
den ihren Ankern getrieben werden können. Ich werde 50 
Mann in das Fort poſtiren, und ich empfehle Ihnen, augen: 
blicklich ein halbes Dutzend Kanonen hierherzuſenden, damit 
es ſich gegen die Landſeſte hin vertheidigen kann. Sie foufen 
die übrigen Belgier auch hierher chicken; mit dieſen Streit: 
kräften und einem guten Befehlshaber würden wir ſchon vor⸗ 
rücken können. Wenn der Feind ſich dieſes Platzes demäch⸗ 
tigt, ſo wird er die Wichtigkeit deſſelben dald erfahren; er 


wird dann Vorräthe aller Art von England beziehen können, 


und = würde nicht im Stande feyn, es zu verhindern. Ge⸗ 
neral Lemos befehligt im Süden, und wir haben einen Brief 
von ihm aufgefangen, worin er einen Angriff auf Setubal an⸗ 
befiehlt. Ich bin im Begriff, nach Sines abzugehen, um zu 
ſehen, ob ich die dortige Garniſon abholen kann; und ich ha 

auch den „Dom Pedro“ hierher beordert, um mir bei der Ver⸗ 
theidigung dieſes Platzes beizuſtehen. Ich ſehe es vorher, 
daß dieſer Krieg ſich noch lange hinziehen wird, und man darf 
den Feind nicht an die Küſte kommen laſſen. Bernardo da 
Sa ſollte vor allen Dingen Figueira zu nehmen ſuchen, und 
dann könnten wir unſere Kriegsſchiffe in den Mondego hin⸗ 
einſenden. Ich brauche über das Vorgefallene weiter keine 
Bemerkung hinzuzufügen; hätten Alle Muth 9 50 und 
Ordnung entwickelt, fo wäre der Feind, trotz feiner Kavalle⸗ 
rie, geſchlagen worden. Ich vergaß, zu melden, daß unſere 
Kavallerie, ſtatt die feindliche anzugreifen, als Captain Birk, 
dieſelbe in Verwirrung gebracht hakte, ganz ſtill ſtand und 


dann mit der Infanterie die Flucht ergrifft, ohne daß ſie es 


einmal verſuchte, den Rückzug dieſer letzteren zu decken. Ich 
habe die Ehre u. ſ. w. Visc. v. Cay St. Vincent. Setu: 
bal, den 4. November.“ re 


Osmaniſches Reid. 


Konſtantinopel, vom 26. Oktober. Achmed Paſcha 
hat ſich auf einer Fregatte nach Odeſſa eingeſchifft und iſt be⸗ 
reits daſelbſt eingetroffen. Seine Miſſion beim Ruſſiſchen 

ofe ſoll eigentlich nur zum Beweiſe der großen Freundſchaft 
dienen, die zwiſchen dem Sultan und dem Kaiſer von Rußland 
beſteht. Sie hat auf nichts anderes Bezug, am wenigſten auf 
den Allianztraktat vom Junius, wie man glaubte, weil, nach 
allen Anzeichen zu urtheilen, der Sultan bald wieder in die 
Lage verſetzt werden dürfte, Ruſſiſche Hülfe anzuſprechen. Der 
Sultan kann nur mit Mühe den unaufhörtichen Verſchwörun⸗ 
gen Einhalt thun, die wiglch gegen ihn angezettelt werden, und 
n uerlich in den Provinzen in offene Empörung ausgeartet 
ind. In Klein⸗Aſien hatte ſich unter andern ein Anhänger 

brahims, Kadi Kerman, erfrecht, den Sultan der Regierung 
für unfähig zu erklären und Ibrahim an feine Stelle auszuru⸗ 
fen. Zu gleicher Zeit hatte er eine bedeutende Suppen ge⸗ 
ſammelt, um einen Verſuch gegen die Hauptſtadt zu machen, 
er wurde aber in feinem Marſche von dem Paſcha von Caſarea 
aufgehalten, und ſeine Truppen nach einem m gan e 
Gefechte zerſtreut. Ibrahim Paſcha wird dieſen Vorfall ſehr 
denn ob er gleich mit allen Verſchwörern in Bere 
bindung ftebr, fo will er doch immer das Anfehen haben, als 
ſey er dem Sultan ſehr ergeben, und läßt keine Gelegenheit un⸗ 
b nutzt, um von feiner tieren Ehrfurcht fur den Größherrn zu 
ſprechen. Komait aber einmal der Augenklick, wo er es für 
räthlich hätt, die Maske abzuwerſen, fo dil ſte er ſich als den 
bitterſten, blutdürſtigſten. Feind des Sultans zeigen. Ich 
fürchte, dieſer Augenblick iſt nicht fern, und das Tünkiſche 
Reich feiner Aufto ung näher, als man glaubt. Keine Volks⸗ 
klaſſe, keine Provinz iſt nut den g'genwärtigen Verhältniſſen 


ungern fehen, 


zufrieden. Die Albaneſer rühren ſich auch von Neuem; man 
war genöthigt, ein bedeutendes Truppenkorps gegen fie auszu⸗ 
ſchicken, und zu Erhaltung der Ruhe in jeden etwas bedeuten⸗ 
den Ort ſtarke Garniſonen zu legen. Der Sohn Reſchid Pa⸗ 
ſcha's hat Befehl erhalten nach Albanien zu gehen, wo er zum 
Gouverneur von Janina ernannt iſt. Unter allen dieſen Ver⸗ 
legenheiten ſieht die Pforte mit einiger Freude, daß die Gries 
chen auf Kandia ſich nicht fügen wollen, und der Aegyptiſche 
Gouverneur dieſer Inſel, Muftapha Paſcha, gezwungen war, 
ihnen Conceſſionen zu machen, und das neue Abgaben⸗Syſtem 
zu ſuspendiren. Er hat dies auf Anrathen des Admirals Mal⸗ 
colm gethan, der ſich eben in jenen Gewäſſern befand, als die 
Griechiſche Bevölkerung von Kandia in offenen Aufſtand aus⸗ 
brach und eine Deputation nach Nauplia ſchickte, um die Grie⸗ 
chiſche Regierung zu bitten, für ihre Ueberſchiffung und für 
2 von Terrain in Morea Sorge tragen zu wollen. 
Admiral Malcolm hielt es für ſeine Pflicht, die Gemüther zu 
berubigen und einen Streit beizulegen, der einen ſehr blutigen 
Charakter anzunehmen begann, Es wird ſich zeigen, ob Mu⸗ 
ſtapha Paſcha ermächtigt geweſen iſt, von den Fderen Anord⸗ 
nungen zurückzukommen, und ob er es aufrichtig mit den Grie⸗ 
chen gemeint hat. Am 7. Oktober iſt eine Aegyptiſche Eskadre 
mit Landtruppen, die er von Alexandria berufen hat, bei Kan⸗ 
dia angekommen, und wollte ihre Truppen ausſchiffen. Wer⸗ 
den die Griechen nun neuerdings angehalten, die verweigerten 
Auflagen zu entrichten, ſo möchte es wieder zu blutigen Sce⸗ 
nen kommen, welche der Admiral Malcolm ſchwerlich auf güt⸗ 
Bein hen wird beilegen können. Mehmed Ali fol auf das 
Beſtimmte 

metzeln laſſen wolle, bevor er einen Finger breit von ſeinen frü⸗ 
heren Verfügungen abweiche. f 

Italien. 


Ankona, vom 10. Nov. Nach einer Uebereinkunft zwi⸗ 
ſchen dem Kardinal⸗Staatsſekretair und dem Franzoſiſchen 
Botſchafter ſoll ſich die hieſige Franzöſiſche Beſatzung künftig 
nicht weiter als zwei Meilen von der Stadt entfernen dürfen. 
Man ſpricht von der bevorſtehenden Ankunft zweier Franzöſi⸗ 
ſchen Schiffe mit 450 Mann Ergäazung für gedachte Beſaz⸗ 
zung, — Vorgeſtern langte auf dem Daimpjdoore der Sekretär 

es Eord⸗Ober⸗Eommiſſärs der Joniichen Inſeln hier an. Da 
er Quarantäne halten muß, ſo ſchickte er ſeine Depeſche nach 
Rom, vermuthlich zur ſchnellen Weiterbeförderung nach London. 


Mtlis zellen. a 
London, vom 20 November. Ein Herr Roberts ſchlägt 
vor, elne Anſtalt, die den Namen des verſtorbenen Wüber⸗ 
force führe, zu fttiten, welche den Zweck habe, jährlich eine 
beſtimmte Anzahl bejahrter Leute mit warmer Kleidung zu 
verſehn. ). 


achverſtändige behaupten, daß in dieſem Jahre die Weine 
in an een ſind. Das Regenwetter war ihnen ſehr 
ſchädlich. Auch war die Weinleſe nicht ergiebig. Graf Bar⸗ 
koczi in Tall, deſſen Weinberge in den letzten Jahren 400 Ton⸗ 
nen ergaben, konnte dieſes Jahr kum 17 zuſammen bringen. 
Daher find die Weinpreiſe in die Höhe gegangen. 


*) Aus perſonlicher Bekanntſchaft mit dem Verewigten find wir 
im Stonde zu ee daß En kein Plan feinen Wıne 
ſchen mehr entſprechen kann als dieſer. 

9 N Anm. d. Voſſ. Berl. Ztg. 
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e erklärt haben, daß er lieber alle Griechen nieder⸗ 


Vom Berge Libanon meldet man unterm 13ten v. M., daß 
err Le Comte, bevollmächtigter Miniſter Sr. Majeftät des 
önigs der Franzoſen, nach feiner Abreiſe von Egypten ſich 

mehre Tage in jener berühmten Gegend aufgehalten habe, um 
die mächtigen Cedern zu ſchauen, welche auf dem Gipfel des 
Libanon ſchon ſo vielen Jahrhunderten trotzen und die Denk⸗ 
mäler des Alterthums, woran jene Gegend ſo reich iſt. Der 
Baron ſtieg in dem Hauſe des Fürſten vom Libanon ob, und 
ſämmtliche geiftliche und bürgerliche Behörden der maronitiſchen 
Natlon machten ihm ihre Aufwartung, um ihm ihre Erkennt⸗ 
lichkeit zu bezeigen für den Schutz, welchen Frankreich ſtets den 
Maroniten hat zu Theil werden laſſen. Der Baron war nicht 
wenig erfreut über dieſen ſchmeichelhaften Empfang und ver⸗ 
ſicherte die Behörden, daß Frankreich ihnen dieſen Schutz auch 
fernerhin werden angedeihen laſſen. 


Zu Cette (einem Franz. Hafen) flaggten am 7ten d. die 
dort liegenden Holländiſchen und Hannoverſchen Schiffe zu 
Ehren der Frau eines Schiffers, Hendricks Martin aus Em⸗ 
den, die ihren 78ſten Nen eierte. Dieſe merkwürdige 
Frau begleitet feit undenklichen Jahren ihren faſt eben fo als 
ten Mann auf allen ſeinen See⸗Reiſen und befindet ſich auch 
jetzt am Bord ſeines zu Cette in Ladung liegenden Schiffes. 
Ein ſolcher Muth, fo viel Aus dauer und bewundernswerthe 
Gattenliebe, von denen man ſchwerlich bei allen ſeefahrenden 
Nationen ein ähnliches Beiſpiel fi nden dürfte, war wohl einer 


ſolchen öffentlichen Auszeichnung werth. 
raphiſche Entdeckung. In England, 


Eine geo 
und, wie wir glauben, in London, exiſtirt ein J. Bin Esg., 
Mitglied mehrer gelehrten Geſellſchaften, welcher im 8. 1838 
bei Longman und Comp. eine Reiſebeſchreibung nach den B. 
St. von Nord⸗Amerika und nich Eznada hat drucken laſſen, 
der er, „da das Mſcpt. nicht hinreichen wollte, einen Band 
von gehöriger Dicke zu bilden“ eine Abhandlung, über natür⸗ 
liche Grenzen“ beifügte. Deukalion machte mit einem Stein⸗ 
wurf einen Menſchen, unſer Autor aber mit einem Federzuge 
ein ganzes Volk. Man höre, was er in dem Kapitel „über 
die Urfachen der natürlichen Grenzen“ ſagt: „In der Ober: 
lauſitz in Deutſchland iſt ein Volksſtamm, der von den braven 
S schien abſtammt, welche mit ausdauernder Zapferkı it dem 
Heere Karl des Großen widerſtanden. Sie klei en ſich in 
Felle, wohnen in Zelten, führen ein glückliches Hirtenleben 
und bedauern die armen Leute herzlich, welche gezwungen ſind 
in Städten zu wohnen. Mitten im chriſtlichen Europa dehal⸗ 
ten ſie ihre heidniſchen Sitten und eine Gruppe maſeſtätiſcher 
Eichbäume im Mittelpunkte ihres Gebiets iſt der Gegenſtand 
ihrer religiöfen Verehrung. Früher waren ſie den Kurfürften 
von Sachſen unter han, welche ihnen erlaubten, ihren Gebräu⸗ 
chen ohne Hinderung zu folgen, da ſie die Thorheit eines Ve » 
ſuchs, jene zu unterwerfen, eingefeben hatten. Bei den Vän⸗ 
deriaufchen von 1815 kamen fie unter Preußiſche Herrſchaft. 
Als der Monarch dieſes Landes von dieſem Umſtande unter⸗ 
richtet ward, gab er Befehl, daß fie Steuern zahlen und den 
chriſtlichen Glauben annehmen ſollten. Man ſah bald ein, daß 
es b wäre, ſie anders, als gefangen und gefeſſelt 
nich dem Dome von Luckau 1 bringen. Zwel Compagnieen 
Infanterie wurden abdgeſchickt, den heiligen Hain nieder zu⸗ 
hauen, aber das Volk drohte Allen den Tod, die dies ve. ſu⸗ 
chen würden. — Da nun das Projekt, fie zu Chriſten zu ma⸗ 


chen, fehl gefchlägen war, hielt man es für angemeffen, fie 
zum Tribut a alten. Man forderte 125 Bie Stamm⸗ 
häupttinge waren wi lig, Frieden zu halten, verweigerten aber 
irgend eine Steuer oder Auflage zu zahlen, und verſammelten 
ſich in Waffen, ihr Eigenthum zu vertheidigen. Die Preußi⸗ 

en Behörden fanden nun, daß ſie mit dieſem ungeſchlachten 

olke nichts anfangen könnten und entſchloſſen ſich, ſie im 
Beſitze ihrer alten Gerechtſame zu laſſen.“ — „So wie dieſer 
Stamm,“ ſchließt nun der weiſe Verfaſſer, „hat jedes Volk 
ite Gewohnheiten, Sitten, Gefühle, Meinungen und 

orurtheile, die es von andern Nationen unterſcheiden.“ Es 
ſcheint faſt, als ob etwas von den Irish bulls auf einige vom 


2 


Engliſchen Stamm übergegangen wäre. 


Cirque olympique. 

Wie ich ſchon fruher in dieſen Blattern berichtet, wird ſich der 
Königl. Preuß. Univerſitaͤts⸗Stallmeiſter Herr Wolff nur noch 
kurze Zeit mit ſeiner hoͤchſt achtbaren Kunſtreiter⸗Geſellſchaft hier⸗ 
orts aufhalten; es duͤrfte daher eine Aufforderung an diejen gen 
nicht uͤberfluͤſſig erſcheinen, die ſich noch nicht durch eigne Ans 
ſchauung von den aͤcht kuͤnſtleriſchen Leiſtungen der einzelnen Glie⸗ 
der diefer Geſellſchaft uͤberzeugt haben und ſich einen ſolchen Ge⸗ 
nuß doch nicht gern entgehen laſſen wollen. 

Jede Vorſtellung liefert des Ausgezeichneten fo viel, daß keiner 
bereuen wird, wenige Groſchen für ein Vergnuͤgen geſpendet zu 
haben, das er ſich in dieſer Art nur hoͤchſt felten verſchaffen kann. 

Indem ich daher nochmals, in der vollen Ueberzeugung des 
Wecthes dieſer Geſellſchaft, zu recht zahlreichem Beſuche dis 
Cirque olympique einlade, kann ich, genauen Nachrichten zu 
Folge, vitſichern, daß ihr hieſiger Aufenthalt wirklich nicht mehr 
von langer Dauer ſein, und daß Herr Wolff, jeder Charlata⸗ 
neıie abhold, keige allerietzten, noch weniger aber allerallerletzte Vor⸗ 
ſtellungen geben, ſondern viellicht ſchon in 14 Tagen nach Krakau 
— wo man ſchon jetzt alles für dortige Vorſtellungen einrichtet — 
abaehen wied. g ? J. M. 


Auflöſung der Homonyme in Nr. 281: 
Wild. 3 


HI. 3. XII. 6. J. UU III. 


Theater Nachricht. 
Montag den Zten Dezember. Zum erſtenmale: Wer trägt 
die Schuld? Luſtſpiel in 1 Akt, von Friederike Kricke⸗ 
berg. Hierauf: Die reſpektable Geſellſchaft. Poſſe in 
2 Ah, von Kotzebue. Dargeſtellt von Kindern. Zum 
Veſchluß: Der Sonntag in Oswitz, oder: Er amüſirt 
ſich doch. Breslauer Lokalpoſſe in 1. Akt und 5 Abthei⸗ 
lungen mit Muſik, nach dem Franzöſiſchen des Dartois. 


Verlobungs- Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen sich: 
Breslau, den 1. December 1833. 
Dorothea Bruck. 
Joseph Goldschmidt. 


ee Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, 
von einem gefunden Mädchen, zeige ich hiermit Freunden 
und Verwandten ganz ergebenſt an. e 


Creuzburg, den 28. November 1833. 
5 ; Dr. Meyer, 
Königl. Kreis⸗Phyſikus. 
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Aufruf zur Wohlthätigkeit. 
Durch einen am 28ſten v. M. hierorts entſtandenen Brand 


ſind 27 Scheunen der hieſigen Neuſtadt ein Raub der Flammen 


geworden und 67 Familien in das gößte Elend ed In 
dieſer bedrängten Enge nehmen wir das Mitleids⸗Gefühl aller 
Menſchenfreunde in Anſpruch, ſeſt überzeugt: daß dein 
gewiß am ſchnellſten den U glücklichen Hülfe erwachſen wird. 
Wir unſerer Seits werden nicht unterlaſſen über die Ver⸗ 
wendung dieſer Gaben Rechnung zu legen, zu welchem Zweck 
eine beſondere Commiſſion ernannt iſt. 
Kozmin, den 1. November 1833. 
Der Magiſtrat. 


z gez. Krantz. 
Bekräftiget und legaliſirt durch den Königl. Landrath 
Krotoſzyner Kreiſes. 
5 ez von Karczewsky. 
Indem wir vorſtehenden Aufclf zu freundlicher Beachtung. 
hiermit empfehlen, machen wir zugleich bekannt: daß unſer 
Rathhaus⸗Inſpektor Klug von uns beauftragt worden iſt: 
die an Gaben für die obgedachten Unglücklichen in Empfang 
zu nehmen. 
Breslau, den 29. November 1833. f 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt 


i verordnete 0 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter⸗ und Stadt⸗Räthe. 
Zum Besten der Cholera-Waisen ; 
wird die hiesige Sing-Akademie, in Verbindung mit 
dem Königlichen Institut für, Kirchen- Musik, (unter 
Direktion des Herrn Musik-Direktors Mosevius, in 
der Aula Leopoldina, den 11. December d. J. ge- 
gen sechs Uhr, 5 22 
die Jahreszeiten, von Haydn, 
aufführen. 1 
Die Theilnahme, welche sowohl das, durch Mitwir- 
kung von fast 400 Personen dargestellte Kunstwerk, 
a überhaupt das Unternehmen des unterzeichneten 
ereins. 
„einen Theil der Wunden zu heilen, die ein uner- 
bittliches Schicksal der ärmeren Klasse unserer hie- 
sigen Mitbürger schlug,“ — 
bei dem größsern Publikum finden dürfte, erfüllt den 
Verein mit der beglückenden Hoffnung, i 
dals auch dieser Aufforderung zum Besuch des Con- 
certes die erwünschte Berücksichtigung zu Theil 
werden wird. 

Ohne dem Gefühle zum Wohlthun in jedem Einzel- 
nen eine Beschränkung auflegen zu wollen, ist der Sub- 
scriptions-Preis für das Concert-Billet auf 15 Sgr. fest- 
gesetzt; der Preis an der Kasse ist auf 20 Sgr. bestimmt. 

Billets liegen zam Pränumerations-Preise bis zum 
11ten k. M. Vormittags bereit: in den Buchhandlungen 
des Herrn G. W. Korn, der Herren Schulz und 
Comp. und des Herrn Leuckart, so wie un der 
Kunst- und Musikalien Handlung des Hrn. C. Cxanz. 


Breslau, den 25. November 1833. 
Der Verein 


zur Erziehung der Cholera- Waisen. 
Hundrich. Wendt. Wunster. Baumert. Lösch. 
v, Hülsen. Lewald. Gräff. Tietze, Simon. 
Girth. Olearius. Zäschmar. Ulrich. 
= 
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Predigt Anzeige. 

rediger an hieſiger Hofkirche Herrn K. A. 
Suckow am fünfundzwanzigſten Sonntage nach Trinitatis 
gehaltene 98585 über Matth. 8, V. 21. 22. 

zur Gedächtniß feier der Verſtorbenen 
iſt ſo eben im Druck erſchienen, und wird zum Vortheil der 
ebangeliſch⸗reformirten Prediger⸗Wittwen⸗Kaſſe für 2 Sgr. 
verkauft in der Verlags⸗Buchhandlung von 
Graß, Barth und Comp. 


Die von dem 


Neue Schriften, 8 
für beigeſetzte Preiſe zu bekommen bei Graß, Barth 
und Komp. in Breslau. 


Anleitung zur Behandlung des Weinſtocks nach Kecht. Ein 


Beitrag zur Verbreitung des Weinbau's auf dem Lande. 
8. geheft. 5 Sgr. 
Büchner, A., Neueſte Entdeckungen über die Gerbfäure 


oder den e gr. 8. 1 Rthlr. 
Deutſchlands Befreiung im Jahre 1813. geh. 15 Sgr. 
Europa's Staaten im Jahre 1833. Folio. 5 Sgr. 


acilides, Der Preußiſche Bürger und Stadtvcrordnete. 
8 Ein Handbuch für junge Männer, die in den Ban ee 


treten. 8. geh. Sgr. 
ranklin's alte Goldbriefe. 8. geh. 5 Sgr. 
indeklee, Weltgeſchichte für hr weiblichen Schuls 
und ee har 1 an 17 b 57 S b 
örſchelmann, A., Handbuch der Geographie. ge 
5 . a hie 10 gr. 


Horſt, Siona. Ein Beitrag zur Apologetik des Chriſten⸗ 
thums. Für gebildete Leſer aller Confeſſionen. 2 Theile. 
gr. 8. geh. | 2 Rthlr-25 ee 

Horn, Diagonalen⸗ u. Hypothenuſen⸗Tabelle für alle Recht⸗ 
ecke und rechtwinkliche Dreiecke, deren Seiten und Cathe⸗ 
ten 1 bis 40 Einheiten enthalten. Patentformat. 7½ Sgr. 

Heinze, T., Die Preußiſche Geſindeordnung nebſt den dazu 

gehörigen Erläuterungen und ſpätern Verordnungen. Ste 


ufl. 8. geh. 11½ Sgr. 
Koch, Dent bigtetten aus dem Leben der Herzogin Do. 


rothea Sybille von Liegnitz und Brieg und ihrer Leib⸗ und 
Hebamme Margaretha Fuſt. 8. geh. 15 Sgr. 
e Sea der Lehr⸗Anſtalten in Europa 5 — 5 
rika. 8. geh. i 5 Sgr. 
Peſchel, C. 85. Die letzten ſiehen Bürger Goldbergs im 
J. 1553. Dramatiſches Bild in 3 Akten. 8. geh. 16 Sgr. 
Tachenbuch der Liebe und Freundſchaft für 1834, herausgege⸗ 
ben von St. Schütze. Gebd. mit Goldſchnitt u. Futleral. 

E 1 1 Rthlr. 20 Sgr. 


— . ' — nn 

n der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdniker, Uni⸗ 
verſitäts⸗Platz No. 9 iſt zu haben: Hauf 's ſämmtliche Schrlf⸗ 
ten. 36 Bdchn. in eleg. Hfrbd. f. 5% Rtlr. V. der Belde s 
ſämmtliche Schriſten 2 änd. in 8 Bon. ſchön e 12 
6% Rtlr. Schiller's ſämmtliche Werke in einem Bnde. 1830, 
Velpap. in eleg. Hfebd. f. 4 Rllr. Klopſtock's ſämmlliche 
Werke mit Supplementen 18 Bände 1830. noch ganz 
neu f. 
Thle. vollſt. in 10 eleg. . 


Hfrbden. f. 8 Rilr. Tauſend und 
eine Nacht. 15 Bde. ſchoͤn gebunden für 5 Ntir, Friedrich 
des Großen hinterlaſſene Werke mit allen Supplementen. 
30 Bde. gr. 8. Lpr. 16 Rilr. ſchön gebunden f. 67, Rtlr. 
Wieland's ſämmtliche Werke mit Supplementen. 52 Bde. in 


2 Lemoine, 12e Bagatelle 


er eleg. Bde. f. 13%, Rtlr. Das Converſations⸗Lexik. 12 
de. 1830. in fehr er f für 16 Rtlr. Verzeichniß 
ſchönwiſſenſchaftlicher Werke für Leihbibliotheken gratis. 

In der Antiquar⸗ Buchhandlung C. A. W. Boͤhm, Schmie⸗ 
debruücke No. 28, iſt zu haben: Roͤnne, Pr. Civiltecht 1830, L. 
4¾ Rtle, ganz neu, f. 4 Nele, Criminal⸗Ordnung mit Anhang 
und Regiſter, f. 1% Rtlr. Depoſitalordnung f. 14 Sar. Hypo⸗ 
thek-Ordnung f. 12 Sgr. Tauſend und eine Nacht, 15 Bde. 1827, 
Ppb. g. neu, f. 5 Rtlr. Heß, die Schriften d. neuen Teſtaments, 
8 Bde. 1828, Ppb. ganz neu, L. 16%, Rtlr. f. 8 Rilr. Gratz, 
nov. testam. 2te Aufl. 1827, L. 2 / Milt. Ppb. g. neu f. 2 Rtlr. 
Converſations⸗Lexikon d. neuſt. Zeit u. Litteratur 1833, 15 Hefte, 
L. 3 Rtlr. g. neu f. 2%, Rtlr. ’ 


v3. Neue Musikalien 
bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien und Kunsthandlung, 
5 Gi ‚Ringe No. 52) 
Herold, F., Der Zweikampf. Kom, Oper in 3 Aufzü- _ 
gen, nach dem Französischen des Blanard, für die 
eutsche Bühne bearbeitet von dem Frhrn. v. Lich- 
tenstein, vollständiger Clavier-Auszug. 8 Thlr. 
Herz, H., „Régréations musicales.“ Rondeaux, Variant., 
Fantaisies p. le Piano composés sur 24 Th&mes favo- 
xis. Oe. 71. 1—4ne Suite, a 1 Rtlr, 5 Sgr. 
Küffner, J., 6 Airs favoris et un Entr’actes d'une Co- 
medie, du Japon arr. p. le Pfte. 5 Sgr. 
b . le Pfte. sur la Ronde du 
(Zweikampf) de Herold. 10Sgr 
Mazas, F., „la Babillarde“ Scene-Caprice p. le Violon 
avec ace. de Quatuor. Oe. 37. 22 / Sgr. 
le mème avec Pianof. 20 Sgr. 
Nebst sehr vielen andern neuen Musikalien, worüber 
r Prospekte und Verzeichnisse, nebst dem 
an der f 


Musikalien-Leih- Anstalt 
stets unentgeldlich ausgegeben werden bei 
: F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung, 
am Ringe Nr. 52. 


— 


Reunion 

welche heute, Montag den 2. Dec., im vormals Gefre'ers, jetzt 
Knappe 'ſchen Saale auf mehres Verlangen abgehalten wird. 

Unterzeichneter wird die Ehre haben, ſich zum letzten 
Male vor feiner Abreiſe auf zwei gewöhnlichen und der von 
ihm neu erfundenen St eichzither mit Begleitung der Violine 
durch Franz Heftner und Guitarre durch N. Schmutzer zu 
producixen. 5 

Unter den vorkommenden Stücken erlaubt er ſich zu be⸗ 
merken ſeine neueſten Walzer unter dem Titel: „ rinnerung 


5 Rtlr. Karoline Pichler's ſämmtliche Schriften. 66 an Breslau.“ 


Entree à Perſon 5 Sgr. Anfang 4 Uhr. 
Wozu ergebenſt einladet: fang 4 uh 


o h. Petzmeyer 5 
(bekannt unter dem Namen Heiling Jean) 
' aus Wien. 4 


Breslau if! fo 
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Literarifi che Anzeigen 


Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau. 


In der M NSaielung Joſef Max und Komp. in 
gendes höchſt wichtige Werk ſo eben an⸗ 
m und zu haben, fo wie auch in Brieg bei K. 
chwarz, in Glaz bei Hirſchberg, in Oppeln bel 
Ackermann: 
Die wichtigſten und haͤufigſten 
Verdauungbeſchwerden, 


bekannt unter den Benennungen 


von g 
Indigeſtion, Nervenreizbarkeit, Geiſtesklein⸗ 
muth, Hypochondrie, 
und bedingt durch . 
eine N Empfindlichkeit 
8 


[3 - 
Magens und der Gedärme. 
Aus dem Engl. des Dr. Johnſon überfegt, 
mit einer Vorrede von f 
Dr. Johann Joſeph Roth. 


12. broch. 15 Sgr. l 

Da alle Claſſen der Geſellſchaft ungemein häufig an dieſen 
Beſchwerden leiden, ſo kann eine Schrift, welche die Kennzei⸗ 
chen dieſes Leidens ſo richtig angiebt und ſo ſichere Mittel zur 
Heilung deſſelben darlegt, nicht anders als mit Wohlgefallen 
aufgenommen werden. 

Bei Unterzeichnetem iſt fo eben fertig geworden und in 
der i Joſef Max und Komp. in Breslau 
zu haben: 5 

Allgemeiner Atlas uͤber alle Theile 
der Erde f 
fuͤr Schulen und zum Selbſtunterricht 
; bearbeitet von 
Karl Friedrich Vollrath Hoffmann, 
geſtochen von 
Pobuda und Rees. 
Zweite Hälfte. In Umfehlag geh Preis 1 Thlr. 6 Gr. 
„Dieſe zweite Hälfte, womit dieſes ſchöne Werk vollendet 
iſt, enthält: Nr. 6. Nordamerika; Nr. 9. Mitteleu⸗ 


ro paz Nr. 10. Deutſchland; Nr. 11. Oeſterreich; Nr. 12. 


Preußen mit den nord⸗deutſchen Bundes ſtaaten; Nr. 14 
und 15. das Alpengebirge, Schweiz, Tyrol; Nr. 16. 
Würtemberg und Baden; — nebſt den zu dem Werke 
e 5 Erläuterungsblättern. 
nze 
Kunſ handlung für 2 Thlr. 12 Gr. zu haben. a 
Die zweite Lieferung wird gleich der erften befriedigen; die 
Karten ſind eben ſo zweckmäßig und genau entworfen, eben ſo 
elegant ausgeſtattet. Die Urtheile über die erſte Lieferung 
ſtimmen fümmtlic) dahln überein, daß dieſer Atlas mehr ge⸗ 
hrt, als man bisher von einem ſolchen nur erwarten konnte. 


nun alſo in jeder ſoliden Buch⸗ oder 


Das gewiß competente Urtheil des e ee 
dienrathes findet das Werk „ſchön, richtig, für den an⸗ 


e Zweck wohl eingerichtet, re: ſe i. 
nes mäßigen Preiſes willen für die öffentlichen 
Schulen ſehr empfehlenswerth.“ 


Der Verleger glaubt, daß dieſes ehrenvolle Urtheil den 

Werth des Werkes genügend beurkunde; möge daſſelbe daher 

den Freunden der Erdkunde, den Vorſtehern öffentlicher Lehr⸗ 

anſtalten, ſo wie jedem Gebildeten beſtens empfohlen ſeyn! 
Stuttgart, den 15. Auguſt 1833. 

Carl Hoffmann. 


Bei Ferdinand von Ebner in Nürnberg iſt er⸗ 
er und in allen Buchhandlungen, in Breslau in der 
uchhandlung Joſef Max und Komp. zu haben: 


Gallerie der vorzuͤglichſten Kloͤſter 


Deutſchlands, f 
hiſtor. ſtatiſt. topogr, von Vielen beſchrieben und herausg. 
vom Königl. Bibliothekar Jäck zu a Iten Bandes 
te Abtheil. Mit der Abbildung der ehemal. Abtei Brumbach. 

8. broch. Subſcriptionspreis 14 Ggr. 

Dieſes Heft enthält: Das Stift St. Florian in Oeſterreich 
ob der Enns — Eberbach im Rheingau — Schoͤnthal in Wuͤr⸗ 
temberg — Frankenhauſen in Thüringen — Brumbach bei 
Wertheim — Triefenſtein und Heidenfeld im Untetmainkreiſe 
45 — Die Jeſuitiſſen, genannt Engliſche Fraͤulein in 

aiern. i 

Das 1ſte Heft enthielt: Tegernſee bei Münden — Ebrach 
— St. Urban im Kanton Luzern — Dr. Luthers Kloſter zu 
Erfurt — Antonier zu Hoͤchſt — Fuͤrſtenfeld — Kloſter⸗Neu⸗ 
burg bei Wien. s 

Mit dem Erſcheinen des Ilten Bandes hört der Sub: 


ſeriptionspreis auf, und es koſtet alsdann das Heft 21 Ggr. 


Gerlach, J. P. Camerar, Pfarrer u. Schulen⸗Inſpektor, 
Handbuͤchlein für die Sonntags ſchulen in Deutſchland, 
f Ate verbeſſerte Aufl. gr. 8. broch. 9 Gar. f 
Die Nuͤtzlichkeit dieſes Schulduches hat ſich bereits durch Ein⸗ 
führung in vielen Volksſchulen Deutſchlands bewährt, und es 
wird hiermit auch dieſe te verbeſſerte Ausgabe den reſp. Schul: 
Vorſtehern und Lehrern aller Konfeffionen beſtens empfohlen. 
Bei Abnahme von Parthieen wird der Preis bedeutend ermäßigt, 
a ˙— Sn EFT IRYIHERRD CEIBA GES 


So eben ift bei uns erfchienen und in der Buchhandlun 
Joſef Max und Komp. in Breslau, zu haben: 8 
Die drei letzten Feldzuͤge gegen Napoleon, kritiſch⸗ 
hiſtoriſch dargeſtellt von P. F. Stuhr, Prof. 

an der Univerfität Berlin. 2ter u. letzter Bnd. 

gr. 8. 3 Rtlr. 
Mit dieſem 2ten Bande iſt das ganze Werk beendigt, 
welches unſtreitig eine weſentliche Lücke in der Literatur der 
neueſten Zeitgeſchichte ausfüllt. An Bearbeitungen des Gegen⸗ 
ſtandes fehlt es zwar nicht; keine derſelben aber, darf 125 
behauptet werden, geht fo, wie diefe, von einem höhern hiſto⸗ 
riſchen Geſichtspunkte aus, keine andere hat ſo ſehr auf die 
trefflichen Darftellungen Franzöſiſcher Berichterſtatter Rück⸗ 
ficht genommen, keine endlich eine fo ſcharfe Kritik über die ge⸗ 
ſammte Literatur der Geſchichte der Befreiungskriege geübt. 
Somit iſt hier eine Arbeit geliefert, welche alle früheren über: 

flüffig macht. Lemgo, im November 1833. ö 
Meyerſche Hofbuchhandlung. 
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Wichtige literariſche Anzeige. 
So eben iſt die erſte Lieferung des 


Welt theater s, 
; dder: 
Das Ganze der Weltgeſchichte, in fuͤnf Ab⸗ 


theilungen mit 240 hiſtoriſchen Stahlſtichen 


und 300 Bildniſſen, von C. Strahlheim, 


dem Verfaſſer des Werkes „Unſere Zeit“ ꝛc. 
erſchienen und in der 


Buchhandlung von G P. Aderholz 


in Breslau 
(Ring und Kränzelmarkt⸗Ecke) zu haben. 
Sie enthält die verſchiedenen Sagen von der Schöpfung 
und die Mythologie und Sagengeſchichte der Inder, Chineſen, 
Baktrer, Aſſyrer, Babylonier, die Urgeſchichte der Hebräer ꝛc. 
Die Stahlſtiche ſtellen die Schöpfung, die Sündfluth, die 
Zerſtörung von Ninive (Stahlſtich in Acqua tinta nach Mar⸗ 


tin), dar; die Bildniſſe find die des Nimrod, der Semiramis, 


des Abraham und des Moſes. Dir erfie Band enthält ferner: 
Die Sagengeſchichte ſämmtlicher Völker Kleinaſiens, der Col⸗ 
chier Iberier, Meter, Perſer, Araber, Aegypter, Aethio⸗ 
pier, Carthaginenſer, Griechen, der alten Völker Italiens, 
der Römer, Gallier, Hiſpanier, Britannier, Germanen ıc. ıc. 
Die Stahlſtiche ſtellen unt r andern dar: Den Durchgang 
durch das rothe Meer, des Feſt der Iſis, der Triumphzug 

Seſoſtris, die Gründung Carthago's, den griech ſchen Olymp 
ſammt allen Obergöttern, das Höllenreich des Pluto (Tarta⸗ 
rus) die Zerſtörung vin Troja, die Grün dung Roms u. |. w. 
nebſt den in Stabi geſtochenen Bildniſſen des Cecrops, Der: 
5 9 85 Priamus, Achilles, Romulus, der Artemiſia, 

ido u. ſ. w. 

Vom Januar 1834 an erſcheint jeden Monat eine Liefe⸗ 
rung, in ſauberem Umſchlag geheftet, mindeſtens 4 Bogen ſtark, 
mit 3 Stabljiichen und 4 Portrait. Fünf bis ſechs Lieferun⸗ 

en formiren einen Band, von denen ein jeder noch e nen ge⸗ 

ochenen Prachttitel nebſt einem trefflichen Titelſtahiſtich gra⸗ 
tis erhält. Mit 72 ſolcher Heſte iſt das ganze Werk bis zum 
Jahr 1840 beendigt. Der Subſcriptionspreis ift 14 9 Fr. pr. 
Lieferung, und man mocht ſich auf das Ganze verbindlich. 

Der N der aber nur bei wirklicher 
Vorausbezahlung der erſten 6 Bände und nach deren Beendi⸗ 
gung wieder auf die letzten 6 Bände ſtatt findet, iſt nur 12 
9 Gl. ſächſ. Sanmmler erhalten das 1ite Exemplar gratis. 

Man ſubſcribirt und pränumerirt bei allen wal) haft foli- 
den Buchhandlungen, Breslau bei G. P. 808 f 3, bei 
denen auch aus ührlichere Anzeigen gratis zu haben ſind. 

Dieſes Buch bildet ein Prachtwerk der Geſchichte, wie bis 
jetzt keine Nation ein ähnliches aufzuweiſen hat; dabei ſind die 
Preiſe und Zahlungs weiſe fo geſtellt, daß auch der Unbemit⸗ 
teite im Stande iſt, ſich daſſelbe anzuſchaffen. Koſtet doch 
die biligſte Zeitung vr. Jahr mehr, als 12 ſolcher Lieferungen 


ſammt den Stahl um! 
Frankfurt am Main, im November 1833. 


Das Verlagsmagazin fir Literatur 
und Kunſt. | 


ſo daß alſo auch 


In allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes iſt wie⸗ 
der zu haben: 2 


5 Breslau bei G. P. Aderholz 
(Ring ⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke) 


Handbuch der Naturgeſchichte 
fuͤr die Jugend und ihre Lehrer 
3 von 


> F. P. Wilmſen. 

Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
Drei Theile in groß Oktav auf weißem Druckpapfer. Jeder 
Theil mit einem allegoriſchen Titelkupfer und Vignette. 

\ Zuſammen 192%, Bogen 3 ½ Thlr. . 
Die dazu gehörige Kuper⸗Sammlung in 62 Blättern Royal: 
Quarto, nach der Natur und den beſten Hülfsmitteln gezeich⸗ 
net und geſtochen von vorzüglichen Künſtlern. Mit einer 
Vorrede von Dr. H. Lichtenſtein und Dr. Fr. Klug, 
Direktoren des zodlogiſchen Muſeums. Aeußerſt fauber 

illuminirt und cartonnirt 7 Thlr. f 
(Mithin complett 12½ Thlr.) 
(Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. F. Amelang.) 


Die bereits nach wenigen Jahren nothwendig gewor⸗ 
dene neue Auflage dieſes Werkes bürgt für feine ausge⸗ 
eichnete Brauchbarkeit. Dieſe iſt durch die vorliegende neue 
earbeitung ungemein erhöht worden, denn der Verf. hat nicht 
bloß nachgetragen und verbeſſe t, ſondern auch manche Ab: 
ſchnitte ganz umgearbeitet. Wie bedeutend die Nachträge ſeyn 
müſſen, geht ſchon aus den Bereicherungen hervor, welche die 
oologie, beſonders von Braſilien und Arrika her, erhielt, und 
von den faſt unüberſehbaren Bereicherungen der Pflanzen⸗ 
kunde, daher in der erſten Auflage nur 557, in dieſer aber 696 
Gattungen und mehrere tauſend Arten beſchrieben find. 
Die Mineralogie bedurfte größtentheils der Umarbeſtung, und 
die Geologie hat bedeutende Zuſätze erhalten. Die bedeulendſte 
Bereicherung der neuen Auflage beſteht aber in einer Ver⸗ 
mehrung der vorhin ſchon reichen Kupfer⸗Sammlung, 
welche 12 neue Tafeln erhalten hat, und zwar 3 für die 
Säugethiere mit 6 Abbildungen, 1 für die Vögel mit 3 Abbil⸗ 
dungen, 1 für die Amphibien mit 1 Abbildung, 2 für die Fiſche 
mit 7 Abbildungen, 3 für Würmer und Mollusken mit 22 Ab⸗ 
bildungen, und endlich 2 für Gewichſe mit 6 Abbildungen. 
Dennoch iſt der vorhin ſchon billige Preis nicht erhöht worden, 
von dieſer Seite dieß Werk die ähnlichen zu⸗ 
rückläst, wobei wir nur noch die große Sorgfalt der Illumina⸗ 
tion erwähnen. In der erften Auflage umfaßt das Handbuch 
188, in dieſer zwe ten 192½ Bogen. 5 


Weihnachts Schriften. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle Ich als paſ⸗ 
ſende Geſchenke, nachſtehende, vor kurzem bei mir erſchienene 
Bücher, die in 

Breslau bei G. P. Aderholz 
(Ring: und Kränzelmarkt. Ecke) 


zu haben ſind: 
Blumauer, Carl und Erdmuthe und ihre 
Spielgenoſſen. Ein Erzaͤhlungsbuch fur die 
Jugend mittiern Alters. Mit ill. Kupfern. 8. 
geb. 1 Rtlr. 5 Sgr. 


Blumauer, Roſaurens Strickkorbchen. Ein 
bildendes und unterhaltendes Erzaͤhlungsbuch für 
die kleinere weibliche Jugend. Mit ill. Kupfern. 
8. geb. 1 Relr. 


Wohl mit Recht kann ich vorſtehende beide Kinderſchrif⸗ 
ten empfehlen, da ſie einen Mann zum Verfaſſer haben, der 
fh ſchon in andern ähnlichen Schriften um die Jugend ver⸗ 

ient gemacht hat, und deſſen Verdienſt auch rühmliche An⸗ 
erkennung fand, und dieß vorzüglich darum, weil er in jeder 
feiner Erzählungen jene für ein junges Gemüth fo ſchädlichen 
domantiſchen und überraſchenden Entwickelungen vermied, 
die leider! in neuerer Zeit in einigen Kinderſchriſten — die 
man daher wohl paſſender Kinder⸗Romane, nennen ſollte — 
zu finden ſind. Ueberdem ſind dieſe Büchlein noch mit net⸗ 
ten illuminirten Kupfern verſehen, und geſchmackvoll ein⸗ 
gebunden. 


Kochbuch fuͤr buͤrgerliche Haus⸗ 
haltungen. 


Aus der Praxis einer erfahrnen Hausfrau. 
12. cart. 23 Sgr. 

Vorſtehendes Kochbuch zeichnet ſich vorzüglich durch Deut: 
lichkeit der Angaben von den meiſten dieſes Namens aus, und 
iſt daher um ſo brauchbarer. Es enthält nicht nur Recepte 
von ſchmackhaften, ktäftigen Speifen aller Art, ſondern auch 
von den feinſten Speiſen, Gebäcken und Getränken der fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Küche. 

Leipzig, im November 1833. 

Herrmann Reichenbach. 


In groß 


Die Waͤſcheſtickerin 

in allen ihren Bedürfniſſen, mit: 123 Muſtern, 14 Alpha⸗ 
beten, 53 22 Kanten, 77 Tuchzipfeln zc, Du 
ganz veränderte, jetzt faſt underbeſſerliche Ausgabe, A 15 Sgr., 
zu haben bei G. P. Aderholz in Breslau (Ring und 
Kränzelmarkt⸗Ecke), fo wie in den Buchhandlungen in Glo⸗ 

zu, Liegnitz, Bunzlau, Görlitz, Oppeln, Schweidnit, Ra- 
tibor, Marienwercer, und in denen des geſammten Deutſch⸗ 
lands: 5 


— 


Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben erſchienen 
und in Breslau bei G. P. Aderholz (Ring und Krän⸗ 
zelmarkt⸗Ecke) zu bekommen: 

Der junge feine Mann 
von e Betragen, 
oder: 


Anweiſung zum richtigen Benehmen in den 
ö böhern Zukeln. 
Ein Handbuchlein der feinen Lebensa t, 


ſo wie EEE EINER 
Unterricht über Umgang unter Verliebten, Höflichkeit, Hals 
tung und Gang, Geſetztheit, Sprache, Kleidung, Liebeser⸗ 
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klärungen, Benehmen unter Damen und Herren, Gefang, - 
Tanz, Complimente, Betragen bei Tafel, Beſuchen ꝛc. 
Als Anhang: 
Das Tagebuch eines alten Junggeſellen. 
Herausgegeben 
von 


G. Frackrock. 
2 8. 1833. Eleg. broch. 12 ½ Sgr. 
Dieſe Schrift wird jedem Jünglinge, der auf Bildung 
Anſpruch machen will, empfohlen. 


In der Buchhandlung von 
G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 
A. Morgenſtern, 

Tempel der Wahrheit, Weisheit, 
Tugend, Liebe, Freundſchaft, Zufriedenheit und des 
haͤuslichen Gluͤcks. Zur Bildung des Geiſtes und zur 

Veredlung des Herzens. 
2 Theile. Preis 1 Thlr. 


5 A. L. Loͤhrs, 
das Merkwuͤrdigſte aus dem 
Naturreiche, 

der Länder: und Voͤlkerkunde. Ein unterhal⸗ 
tendes und nuͤtzliches Leſebuch für die Jugend. Mit 5 
illum. Kupfern. Gebdn. 8. Preis 1 Rtlr. 7 % Sgr. 

Für Kinder möchte dieſes Buch ein angenehmes Geſchenk 
ſeyn, indem es das Wiſſenswertheſte aus dem Naturreiche 
enthält; als Beſchreibung der feuerſpeſenden Berge, Erdboh⸗ 
nen, merkwürdige Quellen, merkwürdige Höhlen, Winde, 
Eismaſſen der 1 „Nordlicht und andere Merk⸗ 
würdigkeiten aus dem Naturreiche, Pflanzenreiche, der Erd⸗ 
und Naturkunde. 

Sammlung von 100 intereſſanten 
Erzählungen und Anecdoten aus dem 
Thierreiche. 

Zur Belehrung und nuͤtzuchen Un'erhaltung 

N für Jedermann. 
Mit ſchoͤn illum. Kupfern. 8. Gebdn. 1 Rthlr. 
Bei Adolph in Wien iſt erſchienen, und bei G. P. 
ei 4 P. 
* in Breslau (Ring und Kränzelmarkt⸗Ecke) zu 


Homographie 
von Lady Sopbie Scott. 


8. geh. 1 Rthlr. 8 
lzſchnitten verfehene Werk enthalt die 
1 . > Jedermann in Stand geſetzt 
wird, in ſehr kurzer Zeit ſchreiken und leſen zu lernen. Auch 
iſt die Anwendung dieſer Schriftart für Muſik von hohem 


Werthe, indem mit dieſer Schrift fogar die gegenwärtigen 
Noten entbehrt werden können, und ſede durch dieſe Schrift 
gemachte Compoſition, nach des Buches Erklärung, verdop⸗ 
pelt erſcheint. 


Ueber die Vortrefflichkeit 
der Hausmittel 
uͤberhaupt, insbeſondere der Eſſigwaſchungen bei der 
Behandlung wider innere Krankheiten u. ſ. w. 
2te mit einem e Cholera vermehrte Auflage. 
5 gr. 


In der Rein' ſchen Buchhandlung in Leipzig iſt erſchie⸗ 

nen und in allen Buchhandlungen, b 
Breslau bei G. P. Aderholz 

(Ring und Kränzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 

Der vollkommene Stubengaͤrtner, 

’ oder Anweiſung, 
die ſchoͤnſten Blumen im Zimmer und vor dem Fenfter 
zu ziehen, um das ganze Jahr uͤber Blumen zu haben. 

Von J. E. von Reider. 
gr. 8. geh. Preis 22%, Sgr. 

Dieſes Werk umfängt das Ganze der Blumiſterei und die 
Kunſt, alle bekannte, ſchöne und merkwürdige Pflanzen in 
der Stube in höchſter Vollkommenheit zu ziehen, ſo wle auch 
alle beliebten Pflanzen für den Wintergarten zu treiben. Man 
findet darin deren Kultur genügender beſchrieben als ſelbſt in 
den größten Werken dieſes Faches, ſo wie auch hierbei die Mit⸗ 

el angegeben find, ohne Anſtrengung und Koſtenaufwand alle 
. — zur höchften Vollkommenheit und frühzeitig zur Blü⸗ 
the zu bringen, a ar fie ficher und ſchnell zu vermehren. 
Dem Ganzen find \ 
jeden Blumenfreund freundlich anfprechen und ihn vollkom⸗ 
men befriedigen werden. 


In der Buchhandlung von 5 
G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring und Kränzelmarkt⸗Ecke) ift zu haben: 
Ganymeda. 
Fabeln, Erzaͤhlungen und Romanzen 

zu Gedaͤchtniß⸗ und Rede = Uebungen der Jugend. 

Gewählt und herausgegeben 
von A. F. E. Langbein. 

Zwei Bände in Octav, auf dem beſten engliſchen Druck⸗ 
papier. Sauber geheftet a 25 Sgr. 1 Rtlr. 20 Sgr. 
Berlin, Druck und Verlag von Carl Fr. Amelang. 

Der Zweck dieſes nett gedruckten Buches iſt, der Jugend 
und ihren Lehrern einen aänſehnlichen Vorrath N 
uter Poeſie zur Declamation anzubieten. Der erſte 
Zand enthält 62 Fabeln, 38 erzählende Gedichte, 19 Para⸗ 
beln, 25 Balladen und Romanzen; der zweite Band: 75 
55 23 Erzählungen und 29 Balladen und Romanzen. — 
er Inhalt derſelben iſt durchaus ſittlich, und 8 ſtammen 
insgeſammt von berühmten Verfaſſern her, deren chriften als 
Meiſterwerke anerkannt find. Der Herr Herausgeber ſelbſt 
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alle von andern Buch 


rfahrungen zum Grunde gelegt, welche 


iſt als Dichter bekannt genug, daß man ſeiner Auswahl der⸗ 
trauen kann. Der Preis äußerſt billig. 


Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen, Breslau bei G. P. Ader⸗ 
holz (Ring und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu bekommen: 


Goldkörner 
für Freunde einer heitern und angenehmen 


Unterhaltung. 
D. Vetter. 8. 1833. Eleg. droch. 


15 Sgr. 

Inhalt: 1) Anekdoten und Witze. 2) Briefe aus der 
Wirklichkeit zur Erſchütterung des Zwerchfelles. 3) 
Bruchſtücke aus alten und neuen Schriften heitern In⸗ 
halts. 4) Charaden, Räthſel und Logogryphen. 

Alls in dieſem Werkchen enthaltenen Aufſätze dienen zur Er⸗ 
ſchütterung des Zwerchfelles und eignen ſich daher zum Vor⸗ 

trage in fröhlichen Kreiſen. ö 


——-eAAÄA — 
Die Buchhandlung von Fr. Hentze 
in Breslau, 

Bluͤcherplatz Nr. 4, 
nimmt zu allen + 1834 erſcheinenden Journalen und 
Zeitſchriften Beſtellungen an, verfpricht die billigſten 


Ausgeſtreuet von 


Preiſe anzurechnen und wird ſtets für regelmäßige Zu⸗ 


ſendung der ee tragen. „Auch nd 
andlungen a rn 
Werke ic. bei ihr vorrätig ündigte 


Beim Antiquar Cantor, Schmiedebrücke Nr. 37. 


Tac Naturgeſchichte und Technologie. 3 Bde. ſauber in 
eder geb. nebſt ein 


17, Ale. Prof. Ritter, Vorhalle europ. Beltergeſchich⸗ 


il e 
amml. als auch einzelne gute Werke kaufe ich fortwähr. zu 


F A EEE RE 
Zierlich lithographirte, bereits auf Stempel ge- 
druckte, mit wenig Worten zu ergänzende Lehrbrief. 
Formulare für jede Profession, sind billigst zu haben 
N im Lithographischen Institut von 
Eduard Sachse, 
Riemerzeile Nro. 28. 
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Zweite Beilage zu Nr. 283 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 2. December 1833. 


Die 
Weihnachts⸗ 


Buchhandlung Ferdinand Hirt in 


(Ohlauer⸗ Straße Nr. 80). 


Breslau 


nahende 


und Neujahrszeit 


veranlaßt die Empfeblung meines in jeder Hinſicht reichhaltigen Lagers 


i paſſender Feſtgeſchenke. 
Die geſammten deutſchen Claſſiker, geſchichtliche, naturhiſtoriſche und geographiſche Hand⸗ 
und Lehrbuͤcher mit Kupfern und Karten, Kinder- und Jugendſchriften mit Bildern, 

geſellſchaftliche Spiele, Vorlegeblaͤtter zum Schoͤnſchreiben und Zeichnen, die fuͤr 


das Jahr 1834 


erſchienenen Taſchenbücher 


und Kalender, 


kurz alle in Öffentlichen Blättern oder durch beſondere Anzeigen empfohlenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde des Buchhandels ſind gleichzeitig auch bei mir zu haben. : 
Ich bitte die Freunde und Goͤnner meines Geſchaͤftes hierauf wohlwollende Ruͤck⸗ 


ſicht zu nehmen. 


Bei Graf, Barth und Com p. in Breslau iſt kürz⸗ 
lich erſchienen: 5 5 ft kürz 


Schleſiens Wirbelthier-Fauna. Ein ſyſte⸗ 


matiſcher Ueberblick der in dieſer Provinz vor⸗ 
kommenden Saͤugethiere, Voͤgel, Am⸗ 


phibien und Fiſchez mit Ruͤckſicht auf den 
allgemeinen Charakter des Landes, fo wie auf 


das locale und quantitative Vorkommen ſeiner 
Thiere, namentlich mit Angabe ihres Aufſtei⸗ 
gens auf Berghoͤhen und ihrer wichtigſten Abaͤn⸗ 
derungen. Von Dr. C. L. Gloger, Mit⸗ 
glied d. Kaiſ. Leop.⸗Carol. Akademie der Natur⸗ 
for ſcher 2 Breslau 1838, XVI. und 78 S., 
in Umſchlag geheftet 10 Sgr. 


Sehr weit entfernt, ein bloßes trockenes Namenverzeich⸗ 
niß zu ſeyn, iſt tiefe gegenwärtige, neue Ueberſicht, welche 
längſt von mehren Seiten und zwar insbeſondre aus der Hand 


des Verfaſſers gewünſcht worden war, vielmehr, wie ſchon 
= 8 sa nem in feiner Art ganz neuen an 
earbeitet. f e 


Die Fauna unferer Provinz erſcheint in derfelben, im Ver 


gleiche zu den, was früher von Andern dafür geſchehen war, 


welt im 


vollzogen und die Pfandbriefs⸗ 


Ferdinand Hirt. 


durch die vieljährigen, mühſam geſammelten Erfahrungen des 
Verfaſſers nicht bloß um ein ſehr Bedeutendes reicher über⸗ 
haupt; ſondern namentlich gerade vorzugsweiſe bereichert mit 
ſeltenen und fonft intereffanten, früher nicht als ſchleſiſch bes 
kannten Arten. Ein vielleicht noch höheres Verdienſt des 
Werkchens jedoch beruht auf der ſteten, jetzt wiſſenſchaftlich 
ſo 1 Berückſichtigung der Verhältniſſe unſerer Thier⸗ 
gemeinen zu den Faunen benachbarter und entfern⸗ 
ter, deutſcher und anderer Landstriche, fo wie auf der genauen 
Angabe der beſonderen Unterſchiede bei den einzelnen Species, 
Gattung n oder ganzen Ordnungen; endlich überhaupt auf 
der hier beſtändig beobachteten, in ähnlichen Schriften aber bis⸗ 
her noch ſo ganz vermißten Rückſicht gi allgemeine Data der 
geſammten zoologifchen Geographie. Sie liefert daher auch 
weſentliche Beiträge zur näheren Kenntniß von der Verbrei⸗ 
tungsweiſe der höheren Thiere unſeres Welttheiles überhaupt; 
und dürfte ſich außerdem zugleich für den Unterricht auf höhe⸗ 
ren Lehranſtalten, wo eine gedrängte Ueberſicht der vaterlän- 
Bifchen Raturerzeugniffe egeben werden foil, umfomehr geei 
net zeigen, da ſie überall eine kurze, characteriſtiſche Angabe 
über die Aufenthaltsorte der aufgeführten Thiere enthältt. 
el hieſtger FürſtenſhumsFandſchaft werden pro termine 
Weihnachten die Depo Kal 77 5 — den 19ten Dezember «, 
njen in den Tagen 27, 28., 
Se, n J e 
en — 7 
Oels ⸗Müliſche Günflentpumg. Banbfpat 


— 4566 — 


Bekanntmachung. 

Bun enen der nothwendigen Subhaſtation des im 
Neumarktſchen Kreiſe gelegenen Ritterguts Brandſchütz, der 
verwittweten Majorin von Schmidthals, gebornen von 
Czettritz gehörig, welches nach der landſchaftlichen Taxe au 
30387 Rklr. 8 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt worden, und worau 
nachträglich ein Gebot von 20300 Rtlr. eingegangen, iſt ein 
anderweitiger Bietungs⸗Termin auf den 10ten März 1834 
Nachmittags um 4 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerchts⸗Aſſeſſor ern v. Studnitz im Partheien⸗Zimmer 
des ae Aal Kragen lab Foeforbert 

ahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
in dieſem Lermine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
3 wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfol⸗ 

en wird. 

® Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Ober: 
Landes⸗Gerichts eingeſehen werden. i 

Breslau, den 1. November 1833. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat. 
* Lemmer. 
—— . 
Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Auf den Antrag der e Laͤndſchaft ſoll das, 
im Groß ⸗Strehlitzer Kreiſe belegene, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushängende, in 3 in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1832 durch die Oberſchle⸗ 
ſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent 
auf 31,882 Rtlr. 13 Sgr. 5 Pf. abgeſchatzte Ritter⸗Gut 
Roswadze nebſt 7 7 6 im Dir der nothwendigen Sub: 
haftation verkauft werden. Alle beſitz und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu ep Terminen, den 14. Auguſt 1833, 
und den 14. November 1833, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termin den 7. März 1834, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Kühnemann in unferem Geſchafts⸗Ge⸗ 
bäude zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, kur keine recht⸗ 
lichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Guts an den 
Meiſt⸗ und en ietenden erfolgen werde. 

Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Löſchung der ſämmtlichen eingekragenen, jedenfalls 
der leer ausgehenden orderungen, und zwar der Letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
Ne wir 

atibor, den 5. März 1833. 
Königl. Ober Landes⸗Gericht 8 — en 


Ediktal⸗Citatlon, 
in dem Liquldatſons⸗Prozeſſe über die künftigen Kaufgelder 
des Kabierſchſchen Hauſes Nr. 238. 

Von den Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem 
über die künftigen er pe des Kabierſchſchen auf der Reu⸗ 
ſchen⸗Straße Nr. 238 belegenen Hauſes heut — 67 — Liqui⸗ 
dations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und? achweiſung 
der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf den 


und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 


5. Februar 1834, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtizrath Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufge ordert, fich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich 
Tan e Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 5 e⸗ 
anntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien 
v. Udermann, Krull und Hahn . 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
en a und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächft 
aber bie weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das ges 
nannte Haus werden präcludirt, und damit zu einem ewigen 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſaben, als auch 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
n wird, werden verwieſen werden. j 
Breslau, den 17. September 1833. 
Königliches Preußiſches Stadt: ya hiefiger Reſidenz. 
v. Wedel. 


Subhaſtations-⸗ Bekanntmachung. 
Das auf der Karls⸗Straße Nr. 631, en Hypo⸗ 


thekenbuchs neue Nr. 11 und 12 belegene Haus der verwittwe⸗ 


ten Raths⸗Kanzliſt Heilmann gehörig, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. ! 

Die A Taxe vom Jahre 1833 beträgt nach dem 
Materialien⸗Werthe 23,995 Rtlr. 26 Sgr., nach dem Nuz⸗ 
n Ey 5 pCt. aber 24,920 Rtlr. und nach dem 

urchſchnitts⸗Werthe 24,457 Rtlr. 28 Sgr. 

DO e ſtehen 

d am 18. Februar 1834, 5 

am 18. April 1834 und der letzte 

am 19. Juni 1834 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kühe im Par⸗ 
theien⸗Zimmer Nr. 1 des Königl. Stadt⸗Gerichts an. 

Zahlung⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beftbietenden, wenn keine geſetzlichen Ans 
ſtände eintreten, erfolgen wird. 5 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtätte eingeſehen werden. 

Breslau, den 26. Oktober 1833. 
Das Königliche Stadt⸗Gericht. 


bean ſoll Ar 
werden. Die 
tliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt nach dem Materia: 


am 525 188 > c een 4 DB 
rn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Lühe im Par⸗ 
theien⸗Zimmer Nr. 1 des Königl. Gladi. RAU ne 
Zahlungs: und befigfäbige aer werden hierdurch 
aufgefordert in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag a 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
ſtände eintreten, erfolgen . 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Ge⸗ 
98 eingeſehen werden. 
reslau, den 2. November 1833. 
Königliches Stadt: Gericht. 
v. Wedel. 
77 ubhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Das auf der Reuſchen⸗Straße sub Nr. 95 des ppothe⸗ 
ken⸗Buchs, neue Nr. 14 belegene Haus, dem Barbier Io: 
ann Carl Friedrich char oll im Wege der nothwendigen 
ubhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1833| beträgt nach dem Materialienwerthe 2090 Rtlr. 
5 Sgr., nach dem . zu 5 pro Cent aber 2728 
Rtlr. 23 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 2409 
Rtlr. 14 Sgr. 2 P f. 
Die Biekungs⸗Termine ſtehen 
am 29. November a. c. 
am 31. Januar 1834, Vormittags 10 Uhr, 
und der letzte 1 ME 
am 15. April 1834, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Amſtetter im Partheienzimmer Nr. 
des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfähige 
Kaufluſtige wee aufgefordert, in dieſen Terminen 
zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären, und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtiiche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtöftätte 
eingeſehen werden. 
Breslau, den 22. Auguſt 1833. f 
Das Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Sir 
v. ede 


Subhaſtations⸗ eee 
Das auf dem Stadt⸗Gut⸗Elbing vor dem Oder⸗Thore 
Nr. 810 des Hypotheken⸗Buchs, neue Nr. 8 und 9 belegene 
aus und Garten, dem Gaſtwirth Hänel gehörig, fol im 
ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
alchtliche Taxe vom Jahre 1833 betragt nach dem Materia⸗ 
jenwerthe 4037 Rtlr. 28 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trag aber 4787 Rtlr. 16 Sgr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
wert a © Sgr. 3 em 
ie Bietungs⸗Termine ſte 
A am 6. % ruar 1834, 
am 8. April 1834, 
und der letzte am 10. Juni 1834, 11 Uhr, 

vor dem Herrn Juſt 1 orowsky im Partheien⸗Zimmer 
Nr. 1, des Königlichen Stadt⸗Gerichts, an. Zahlungs: und 
befigfähige Kaufluftige werden ierdurch aufgefordert in dieſen 
Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ren, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Met⸗ und 
Beſtbieten en, wenn keine ch. Lare Anſtände eintreten, er⸗ 
folgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an 

der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. N.. 

Breslau, den 29. Oktober 1833. : 
Das Königliche Stadt Gericht. 
’ v. Wedel. 

i ktal⸗ Citation. 
Ueber laß des im Priefterhaufe zu Neiſſe verſtor⸗ 


benen Erzprieſters und Pfarrers Johann Polomsky aus 
Lohnau iſt der erbſchaftliche Eiquldations⸗Prozeß eröffnet, und 


E d 
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zur Anmeldung der Anſprüche ſämmtlicher Ginsblaer ein Zers 
in hien 1 

r in hieſiger Amtsſtelle in der Fürſtbiſchöflichen Rehe 
auf dem Dohm vor dem Herrn Vikariat⸗Amts⸗Rath Scholtz 
anberaumt worden. = yet 

Alle diejenigen, die fich in dieſem Termine nicht melden 
ſollten, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was na 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
8 bleiben dürfte, verwieſen werden. ir 

reslau, den 17. Oktober 1833. 
Bisthums⸗Capitular⸗Vikariat⸗Amt. 


„ 2 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegii 
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer 
Wilhelm Gottlieb Korn und ſeine unter Vormundſchaft 
ſtehende Ehegattin Ottilie, geborne Stephan, bei Ein⸗ 
ſchreitung der Ehe die zwiſchen ihnen an dem zu nehmenden 
Wohnorte ſtatutariſch etwa eintretende Gütergemeinſchaft 


ausgeſchloſſen haben. 


reslau, den 18. November 1833. 
Königliches Pupillen⸗Kollegium. 


5 Edictal:» Citation. ' 
Nachdem auf den Antrag der Erben des zu Mechau vers 
orbenen Bauer Mathes Ezwing der erbſchaftl. Liquida⸗ 
ations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle und jede, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß, Forderungen zu haben vermeinen, 
ge vorgeladen, in dem nachträglich auf den 4. Februar 
„J. Vormiktags 10 Uhr in hieſiger a. anberaumten 
Termine, perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaſſigen Be⸗ 
n „ wozu ihnen der diefe Stadtrichter Herr 
Marks und Juſtiz⸗Commiſſarlus Herr Strützki in Namslau 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
anzugeben Und zu beſcheinigen, wogegen die Ausbleibenden 
u gewärtigen haben, daß ie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das e⸗ 
nige was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
von der Maske noch übrig bleiben möchte, werden verwie⸗ 


ſen werden. 
ar ea den 28. November 1833. 
Fürſtl. Curl. Frei Standesherrl. Kammer⸗Juſtiz⸗Amt. 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das zu Krauſenau Ohlauſchen Kreiſes sub No, 14 des 
Hypothekenbuches gelegene, dem Joſeph Kier ſt ein ag. 
robotfreie Bauergut, wozu 173 71 146%, Q. R. Feld⸗ 
acker erſter Bodenklaſſe, worunter 4 Morgen 125 Q. R. Un⸗ 
land begriffen, gehören und welches gerichtlich auf 1904 Rflr. 
1 Sgr. Courant taxirt worden iſt, wird auf den Antrag eines 
5 N im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in 

enen au 

den 31. December c. Vormittags um 9 Uhr, 
den 31. Januar k. J. Vormittags um 9 Ühr, 

den 4. März k. J. Vormittags um 9 Uhr, 
in der gewöhnlichen Amtskanzlei bierſelbſt anſtehenden Bie⸗ 
en Doom 85 letzte peremtoriſch iſt, zum öffent⸗ 
ichen Verkauf feilgeſtellt. 
Beth und zhlungsſbige Kaufliebhaber werden hiezu 
Behufs der Abgabe Ihrer Bebole mlt dem Bemerken eingeladen, 
daß der Meift- und Beſtbietende den a! ſofork zu ge⸗ 


"wärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme 
erfordern. 


Die aufgenommene Taxe kann ſowohl hier, als auch in 


dem Gerichtskretſcham zu Krauſenau, 
und Weigwitz täglich eingeſehen werden. 
Biſchwitz, den 14. November 1833. . 
Juſtiz⸗Amt der Graf York von Wartenburgſchen Herrſchaft 
ein⸗Oels, fo wie der Güther Gaulau und Krauſenau 


au, Broſewitz 


Bekanntmachung. 


Die Neiß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft wird die 
Zinſen von den pro termino Weihnachten d. J. zu praͤſentiren⸗ 
den Pfandbriefen, den 30ſten und 31ſten December d. J. und 
den Aten, Sten und Aten Januar 1834 früh von 8 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr auszahlen. 

Jeder Praͤſentant der mehr als 3 Pfandbriefe zur Zinſenerhe⸗ 
bung bringt, muß die vorgeſchriebene Nachweiſung überreichen, 
und darin die Pfandbriefe nach den verſchiedenen Syſtemen zu⸗ 
ſammenſtellen, und alphabetiſch aufführen, 

Neiſſe den 16. November 1833. 


Das Directorium der Neiß-Grottkauer Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 


Proklama. 


Bei dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt Gericht 
befinden ſich nachſtehende ſeit länger als 56 Jahre niederge⸗ 
legte Teſtamente, nämlich: 5 

1) das der Bauerwittwe Anna Auſtin, geborne Schulz, 

zu Schreibendorf, feit dem. November 1774; N 

2) das des Herrn Conrad Ludwig von Götz, Königl. 

Preuß. Kriegsrath, ſeit dem 9. November 1747 
3) das der Holzwärterwittwe Maria Eleonore Kaiſer, 
borne Kretſchmer, ſeit dem 29. Auguſt 1747; 

4) das des Herrn Chriſtoph Caspar Heinrich von 
Kleiſt, Kapitain unter dem von Buſchſchen Grena⸗ 
bier» Bataillon, ſeit dem 21. März 17595 
5) das des Martin Kurzweil, bürgerlichen Töpfer, ſeit 

dem 81. Fung 17703 
6) das des Chriſtian Gottlieb Lippert, bürgerlichen 
Corduaner und deſſen Ehekonſortin Anna Roſina 
Lippert, geborne Kühnel, ſeit dem 7. December 17743 
7) das der Frau Sophie Eleonore, verwittw. Gierth, 
1 Steinhaufen, ſeit dem 12. September 17633 
8) Du der Anna Maria von Götz, ſeit dem 9. Novem: 


ber 1747; E 
9) das des Kaufmann Johann Chriſtian Bräunert, 
ſieit dem 23. Mai 17755 


10) das ber Wenbeb aumſchen Eheleute, ſeit dem 20ſten 
- ni 1 5 


5 
11) das des Kaufmann Gottfried Birner, fit dem 
1. Februar 17755 f 2 
12) das des Feldwebel George Heinrich Egelbrüdvom 
Mal ſchützkyſchen Regiment, ſeit dem 13. Jun 1775; 
13) das des Mousquetier Johann Pawrott, v. Thiele⸗ 
Regiment, ſeit dem 17. Juli 1766; i 
14) das des Mousquetier Chriſtian Taunert, v. Thlele⸗ 
ſche Regiment, ſeit dem 13. Mai 17623 i 
15) das des Mousquetier George Junger, v. Thiele ; 
re feit dem 24. Mai 17605 f 
16) das des Mousquetier Gottl. Priesner, v. Thiele⸗ 
ſche Regiment, ſeit dem 2. Mai 1700; 


17) das des Mousquetier Johann Gottlieb Wargotſch, 
= * chirmoyſchen Regiment, feit dem 31. Mai 
’ 
18) das der Maria Elifabeth Leinert aus Tſchöplowitz, 
feit dem 7. November 17599 ER + 
19) das des Känzelift Joſeph Weygmann aus Brieg, 
ſeit dem 30. December 1771. _ — 
Alle diejenigen, welche bei Eröffnung dieſer letztwilligen 
Verordnungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, werden auf⸗ 
W die Eröffnung derſelben binnen 6 Monaten, und 
päteſtens in dem auf den 1. Juli k. J. vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Fritſch anberaumten Termine nachzuſuchen. 
Brieg, den 12. November 1833. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 
8 Bekanntmachung. 
Die im Weihnachts-Termine d. J. fälligen Zinsen 
hiesiger Stadt- Obligationen werden in unserer Kämme- 
reistube vom 9ten bis incl, den 23. December d. J. mit 
Ausschluss der Sonn- und Festtage, in den Amtsstunden 
ausgezahlt. 
Brieg, den 26. November 1833, 
Der Magistrat 


Bekanntmachüng. 

Von dem 9 Gerichts⸗Amt wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß zwiſchen dem Müllermeiſter Heinrich Aus 
gif Demuth zu Ober⸗Salzbrunn und feiner noch minorennen 

hefrau Friederike Caroline geb. Stache, laut des obervormund⸗ 
ſchaftlich beſtättigten Ehe⸗ und Erb⸗Vertrags vom 26. Oct. 
1833 die, im Fee I ſtatutariſch gültige ſo⸗ 


enannte Güter⸗ 
blossen et A lich aufgehoben und ausge: 


8 195 1 8 . — 
eſchsgräflich v. Hochberg. Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Für ſtenſtein und Rohnſtock. Venſchahen 


Bekanntmachung, Holzverkauf betreffend. > 
In der Oberförfterei Peiſterwitz finden für den Monat Decem⸗ 
ber d. J. folgende Holzverkaufs⸗ Termine ſtatt. 
N 1) Bau: und Nutzholz⸗ Verkauf. 
a. Diſtrict Minken, jeden Montag und Mittwoch Morgens 
9 Uhe; die Käufer verſammeln ſich im Schlage bei Paperwitz. 
b. Diſtrict Rodeland, jeden Dienſtag Morgens 10 Uhr; die 
Käufer verſammeln ſich in Rodeland im Forſthauſe. 
2. Brennholz⸗ Verkauf. 
a. Oder Ablagen bei Linden und Scheidelwitz, jeden 
Donnerſtag; die Holzverabfolgungszetlel werden in Scheidel⸗ 
weiß bei dem Mendanten Geisler Vormittags bis 10 Uhr ge⸗ 


lo ſet. 

v. Berkaufsplag bei Rodeland, jeden Dienſtag und Frei⸗ 
tag bis Morgens 10 Uhr; die vorgedachten Zettel ar in 
Rodeland im Kretſcham dei dem ꝛc. Geisler gelöͤſet. 

c. Verkaufs plätze bei Steindorf und Biſchwitz, jeden 
Montag bis Morgens 10 Uhr; die Zettel werden bei dem x. 
Geisler im Kretſcham zu Steindorf geloͤſet. 

Peiſterwitz den 27. November 1833 
a Der Königliche Oderfoͤrſter. 
5 Krauſe. 


Bekanntmachun N 
Seitens des . Gerichts⸗Amteg wird hierdurch 
zufolge 9. 422, Titel 1, Theil 2 Land⸗Recht bekannt gemacht, 


"u 00 - 


daß die Johanna Chriſtiane geborne Kricke, verehe⸗ 
lichte Straßkretſchmer % der zu Bogſchütz bei Erlangung 
ihrer Großjährigkeit die ſtatutariſche, auf dem platten Lande 
im Fürſtenthum Oels durch Vererbung entſtehende Güterge⸗ 
meinſchaft, mit ihrem Ehemanne, dem Straßkretſchmer Hein: 

rich Heider ausgeſch oſſen hat. 
Oels, den 24. Oktober 1833. 
Gerichts Amt für Bogſchüͤtz. 


Bekannt maſch un g 
megen nuaſchliaßung der Gütergemeinſchaft. 


2 


BORN 


nna Roſina, verehelichte Hausmann Ster⸗ 

niske, geborne Günther, zu Pawellau, hat bei erreichter 

Volljährigkeit, die zwiſchen Eheleuten zu Pawellan, ſtatua⸗ 

riſch ſtatt findende Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemann 

David Sterniske ausgeſchloſſen, und die dies fällige Er⸗ 

— . gerid tlich berlalubat, welches hiermit bekannt ge⸗ 

wa wird. 

bnitz, den 7. November 1833. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Reſſel. 
sassen 
Auktions = Anzeige. » 

2 Donnerſtag, den 5. December d. J. Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr und die folgenden Nachmittage wird 
der Nachlaß der verwittwet verftorbenen Intendantur⸗ 
Raäthin Piper, gebornen Neumann, beſtehend in 

Juwelen, Silbergeſchirr, gutem Porzelain, Gläſern, 

usrath, Leinenzeug, Betten, Tiſchzeugen, guten g 
eubeln, worunter mehrere von Mahagoni, einem 
Flügel⸗Inſtrument, Kleidern, Kupferſtichen und Bü⸗ 485 

chern, im Auktionszimmer des Königlichen Ober⸗Lan⸗ 

2 des⸗Gerichts hieſelbſt gegen fofortige baare Zahlung 2 
öffentlich verfteigert werden. 

3 Breslau, den 25. November 1833. 

r Be a tſch, 
Ober: Landes: Gerichtö: Sekretär, N 
= im Auftrage, 

98038089090009829900900:0:0 
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Auktions a 3 
Die Verlaſſenſchafts⸗Effekten des verſtorbenen Herrn 

Pfarrers Thaddeus Nena zu Kieslingswalde, beſtehend 

aus mehren ſilbernen Löffeln, einigen Taſchen⸗Uhren, (wor⸗ 

unter eine goldene), eubles und ausgeräthen, Klei⸗ 
dunsſtücken, Leib⸗ und Tiſchwaſche, Getreide, Flachs, ver⸗ 

ſch ebenen Wirihſch N N 

Bibliothek, worunter mehre klaſſiſche Werke befindlich find, 

ſollen in Termino 

den Iten Dezember d. J., 
und die folgenden Tage, jedesmal von früh 8 Uhr ab, in dem 

Pfarrhauſe zu Kieslingswalde im Wege der Auktion verkauft 

werden, wa 3 hierdurch bekannt gemacht wird. 
Habelſchwerdt, den 8. November 1833. 

Der Königl. Aan 5 
n . 


Auktion. 
Am ten d. M. Vormitt. v. 9 Uhr und Nachm. v. 2 Uhr, 
wird auf der Schuhbrücke in den 2 Roſſen, der Nachlaß des 
Königl. Domainen⸗Amts⸗Juſtitiarii Hübler, beſtehend in Por⸗ 


afts⸗Geräthen, und einer bedeutenden 


zellan, Gläſern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungſtücken, Meubles, Hausgeräth und Büchern, an den 
Meiſtbletenden verfteigert werden. 
Breslau, den 1. December 1833. 
Die Hüblerſchen Erben durch den Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Referendarius Hübler. 


Auctions = Anzeige. 

Montag den 9. December d. J. Vormittag von 9 bis 12 
und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr und nachfolgende Tage werd 
der Nachlaß des verſtorbenen Domherrn Krüger, beſtehend 
in Silbergeſchirr, Hausrath, Leinenzeug, Tiſchzeugen, Meu⸗ 
bein, Kleidungsſtücken u. ſ. w. in No. 1 auf dem Dome gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigert werden. Die Bücher: 
Verſteigerung wird beſonders angezeigt werden. 

Breslau, den 2. December 1833. 

i Das Executorium. 


Unſere unterm 7. März v. J. in No. 57 der neuen Bres⸗ 
lauer Zeitung eingerückte Bekanntmachung, das Dominium 
Jätzdorf len, wiederholen wir hiermit, daß wir alle 
unſere Bedürfniſſe ſofort baar bezahlen, und daher keine für 
daſſelbe eingegangene Verpflichtungen, wenn ſie nicht unmit⸗ 
telbar von uns geſchehen, erfüllen, werden demnach keine 
andere Zahlungen, als nur diejenigen leiſten, zu denen die 
. durch unfere eigenhaͤndige Unterſchrift entſtan⸗ 

en iſt. 

Den 28. November 1833. 

Die Beſitzer des Dominium Jaͤtzdorf bei Ohlau. 
— —— — —-— 
Anzeige. RE 

Vielfache Anfragen aus den nahe belegenen Kreisen 
Schlesiens und des Grossherzogthums Posen veranlassen 
die unterchriebene Agentur zu der Erklärung, dass 
nun die Versicherung gegen Sterbefälle des Rind- und 
Schafviehes beginnen wird und die Statuten viel Aende- 
rungen und dadurch der Eintritt Erleichterungen und 
grössere Vortheile erlangt hat. Exemplare der Statuten 
nebst Nachtrag sind für 5 Sgr. zu bekommen, 
Seifrodau bei Winzig, den 22. November 1833. 

Agentur der Leipziger Vieh- Versicherungs - Anstalt, 


Subhaſtations Anzeige. 3 
Der nach dem Materialienwerth auf 6603 Rilr. und nach 
dem Ertrags werth auf 8499 Rtlr. 20 Sgr. taxirte, dem Kauf⸗ 
mann Georg Leberecht Töpffer gehörige Gaſthof (zur 
goldenen Sonne genannt) nebſt Bade : Anftalt zu Ober⸗Salz⸗ 
brunn, Waldenburger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation in der auf den Zten Februar, den Aten April und perem⸗ 
toriſch den ten Juni 1834 Nachmittags we im biefigen 
Gerichtszimmer anberaumten Terminen verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen hierdurch N wird. 
Geige. Bratich von Bochbergfies Gesc g. Amt der He 
eichs⸗Gräflich von Hochber : rr⸗ 
0 ſchaften Farne und Rohnſtock. 


er Bluͤhende Blumen in Topfen, 
als: Marſeillaniſche Tazetten, wohlriechende Tulpen, Chine⸗ 
ſiſche Priemeln, Reſeda ꝛc. verkauft billig: 

C. Chrn. Monhaupt, 
Ring Nr. 41, in der Saamen⸗ Niederlage. 


= u 


7 eee 5 
a eehre mich hiermit ergebenſt bekannt zu machen 
daß % mein auf 25 Be i 5 
re ee Nr. 5 im goldnen Löwen 
bisher geführtes Geſchäft, beftehend: : 
in der Haupt: Agentur 
der Aachener Feuer: Berficherungs : Gefellfchaft 
ür die Regierüngsbezirke Breslau u. Oppeln, 
aupt⸗Agentur i 
der Deulſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Lübeck, für Schleſien, 
Fr 122 in Speditionen und Commiſſionen aller Art, 
Schmiedebrücke Nr. 54 (Adam und Eva) 
verlegt, und dort 1 5 meinem Comptoir, ein offered Ge⸗ 
wölbe für den Detail⸗Verkauf der in Commiſſion üdernom⸗ 
menen Niederlage aller beliebten Sorten 
Berliner Rauch- und Schnupftabake und Cigarren, 
9919 ji ehrer anderer, bereits bekannter Artikel einge 
Ich erſuche ein hochverehrtes Publikum hiervon geneig⸗ 
teſt Kenntniß zu nehmen, und mit der Verſicherung, da 
ich jeden mir Fi Theil werdenden Auftrag zur beften Zu⸗ 
friedenheit auszuführen demüht ſeyn werde, empfehle ich 
jede einzelne Branche meines Geſchäfts zu fernerer geneig⸗ 
ter Beachtung. 
Breslau, den 30. November 1833. 
Moritz Geiſer. 
8 Tabak ⸗ Offerte. 
Hiermit empfehle ich zur gütigen Beachtung, in große 
Auswahl, mein Lager von 
Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabaken, Cigarren, Achten 
Varinas⸗Canaſter, Portorico in Rollen, maͤr⸗ 


kiſche Kraus⸗ und Roll⸗Tabake. 

Zugleich erlaube ich mir zu bemerken: daß ich mich wie 
immer bemühen werde, den Ruf meiner Fabrik, welche jetzt 
bier die alteſte ift, zu erhalten, und allen möglichen Anfor⸗ 
derungen hinreichend zu entſprechen. 

. G. Rahner, 
Bifhof8- Strafe Ar 2. 
Komplette Getreide⸗Schrootmühlen beſter Konſtruktion, 
a 12 Rthlr., desgl. die Steine von Metall⸗Kompoſitlon nebft 
Zeichnung und genauer fein Anfertipung des nützlichen 


Werkzeugs, A Rthir. pr. Stück, empfie 
a x u C. Bethe Xönigs. Straße Nr. 67 in Berlin. 


Die Vece denen 
vereinfacht nach ihrem neueſten Standpunkte, welche bei den 
jetzt ſo billigen Spiritus⸗Preiſen ſehr gut rentirt, und wozu 
2 jene 11 — 4 1 8 für 2 Rthlr,, 
immtliche: rumenten für r. 
8 h 5 Bethe, Königs⸗Straße Nr. 67 in Berlin. 


„ Chinesische schwarze Tusche „, 
fur deren Aechtheit und vorzüglich gute Qualität garan- 
tirt wird, offerirt: die Papier- Handlung 
5 i „L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber, 


in der 


. 10 Rthle. R 2 N 
werden Demjenigen zugeſichert, der zur Exmittelung eines 
am 26ften d. von einem Wagen geſtoblenen Collys sign. S. B. 
92, enthaltend 25 Stück braun gedruckte Kattune, nähere 
Anzeige an den Königl. Polizei⸗Inſpektor Herrn Herzog 
zu machen im Stande iſt. - 

Breslau. G. D. 


änfene Spritzen⸗Schlauche das Pfund 1 Rtlr. 5 Sgr. 
rgleichen Löſch⸗Eimer das Stück 1 Rtlr. 5 Sgr. 
find nicht nur ſtets in beſter Güte bei mir vorräthig, ſondern 
ich habe auch zur größeren Bequemlichkeit des Publſkums dem 
Kaufmann Herrn J. G. Böhm in Breslau, wohnhaft am 
Naſchmarkt Nr. 31, ein Commiſſions Lager davon übergeben, 
welcher auch andere Aufträge für mich zu übernehmen die 
Güte haben wird. 
Gnadenfrey, den 2. December 1833. 
ö Ernſt Oertel, 
Kupfer⸗ und Meſſing⸗ Arbeiter. 


Verkauf reguurter Uhren. | 
Meinen hochgechrten Kunden erlaube ich mir ergeben 

mein vorzüglich aſſortirtes Lager der neuſten und geſchmack⸗ 
vollſten Damen: und Herren-Uhren, fo wie von Tiſch⸗Uhren 
in Bronze und Alabafter, mit der Verſſicherung der reellſten 
und billigſten Bedienung zu empfehlen. 
M. A. Franzmann, 

Albrechts⸗Straße Nr. 41. 


s Apotheten-DBerfauf. 
Eine im beften Zuſtande befindliche Apotheke nebſt derglei⸗ 
geräumigen gro bft = und Gemüſegarten, 
im Großherzogthum Poſen gelegen, iſt bei baarer Zahluͤng für 
6000 Rthlr. ſofort u verkaufen; wobei noch bemerkt wird, 
daß der jährliche Umſatz ſich über 1800 Rthlr. belauft. Hler⸗ 
a Reflektirende wollen ſich, jedoch perſönlich und ohne Ein: 
miſchung eines Dritten, der nähern Auskunft wegen an die 
Droguerie⸗Handlung D. E. Krug's Wittwe in Breslau, 
Ring Nr. 22, wenden. 


Am 23. November c. find auf der Chauſſee von Oels nach 
Breslau die Memoiren zur Geſchichte des Preuß. Staats von 
Maſſenbach, Ir und er Band, Eſgenthum der Streitfchen 
Bibliothek zu Breslau, verloren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, fie im Lokale der Bibliothek, Schmiedebrücke 
Nr. 33, gegen eine angemeſſene Belohnung, abzugeben. 
m — ——————— 


„Teltower Rüben : Anzeige, 
Ganz friſche Teltower Rüben empfiehlt zum billigſten Preiſe 
5 | die Handlung J. G. Starck 
auf der Oderſtraße Nr. 1. 
RER TE RR AR 
| Goldene Damen⸗ Uhren, } 


WERE IE e , RER RER 


fo wie alle Sorten goldene und filberne Cylinder⸗ und Repetir⸗ 
Uhren aller Arten, ſind in großer Auswahl und zu billig ge⸗ 
ſtellten Preiſen zu haben in der Uhren⸗Handlung der 

RT; Gebrüder Bernhard, N 
Meuſcheſtraße neben dem goldenen Schwerdt 


EARRAAAARARARARARANANTER A 


ine neue Sendung der feinſten Shawls und Um⸗ 
Pe Seidenſtoffe in allen Qualitäten, Ball: ’ 
Roben im neueſten Geſchmack, Pariſer Damen⸗Mäntel 
u allen Preiſen, Teppiche in allen Größen, echte Blon⸗ 
3 5 5 
« den und dergleichen Shawls, Roben, Fichus und Ren⸗ 
1 verfes, die neueſten Echarpes und ichen; empfing und » 


empfiehlt unter Verſicherung der billigſten Preife: 


& die neue Modewaaren⸗Handlung 3 
des Moritz Sachs, 
; am Naſchmarkt Nr. 42, im Haufe des Kauf: 


RR 


mann Herrn Elbel, im 1ften Stock. 


1 ö 8 


* Beachtungswerthe Anzeige. „. 

Die ſich immer mehr bewährenden wohlthätigen Wirkungen 
meiner von mir ſelbſt angefertigten 

n TI nn 
ein untrügliches Mittel gegen rheumatiſche Leiden, Gicht un 
e „ den Herren Tandler und Hoffe 
mann in Breslau ein Commiſſions⸗Lager davon zu überge⸗ 
ben. Mich jeder anmaßenden Anpreiſüng enthaltend, er: 
laube mir nur zu bemerken, daß ich nöthigenfalls durch ge⸗ 
richtlich beftätigte Zeugniſſe die Wahrheit des obengefagte 
bekunden kann. g 

Augsburg im November 1833. 
a G. F. Faulmuͤller. 

Auf vorſtehende Anzeige fußend empfehlen wir dieſe Soh⸗ 
len das Paar zu 20 Gr. Courant der gütigen Beachtung hier⸗ 


mit e. gebenſt: 3 
| Zandler und. Hoffmann, 
Albrechts⸗Straße Nr. 6, im Palmbaum. 


— —— ——— l — ͤ ꝓ4ͤ — 
er gegen pupillariſche Hypotheken, 
8 e 1 55 7 77 und Dominial-Güter find 
zu vergeben; eben fo haben wir f . 
einige Capita ien auf Wechſel zum Termin 
Weihnachten c. auszuleihen. 
"Anfrage: und Adreß⸗Büreau, 
im alten Rathhauſe, eine Treppe hoch. 


Rum⸗Fabrik⸗Etabliſſement. 
Indem ich mir die Ehre gebe, von dem Etabliſſement 


meiner l 
Rum Fabrik 2 
? bene Anzeige zu machen, empfehle ich mein 
Seht allen hieſi en und der 3 Herren Kaufleuten 
zur geneigten Abnahme, mit der Verſicherung, daß die vor: 
5 che wu 10 e 5 meiner ge⸗ 
ehrten Herren Abnehmer en . £ 
RU Gren und Proben ſtehe ich jederzeit zu 
ehl. 
Breslau, den 2. December 1833. 
C. E. Schneefuß. 
Ohlauer⸗Vorſtadt, Paradles⸗Gaſſe. 


4571 


bei Meinicke, Kränzelmarkt⸗ und 


Anzeige. 10 
Eine große Parthie friſche ſeiſte fen aus dem Glatzer 
Er find mir in Rommiffion ge Reiki ich ſowoht 
Einzeln als im Ganzen zu billigen Preiſen verkaufe, desgleichen 
habe ich auch beſte Gläzer Butter in Tonnen von 12à 18 Quart 
Preuß. erhalten. F. A ertel, 
am Theater. 


Da ich mit Bewilligung der hohen Behörde mich von 15. 
an Johanna Fridrici ſtatt wie bisher geſchehen Johanna 
Friedländer ſchreiben und nennen werde, fo mache ich dieſes 
hiermit Jedermann und vorzüglich meinen auswärtigen Ge⸗ 
ſchäftsfreunden bekannt. : wert \ 
Johanna Fridric!, N 
Putzhandlung, Ring Nr. 14. 


Zum Wurſtſchmaus, Montag den 2. Dezember, ladet er⸗ 
gebenſt ein: apeller, 
Coffetier am Lehmdamm Nr. 17. 


Durch bedeutende, in dieſen Tagen eingetroffene 
Zufuhren der neueſten und geſchmackvollſten franzoͤſi⸗ 
ſchen Tapeten bin ich im Stand, jeden mir guͤtigſt zu 
Theil werdenden Auftrag aufs prompteſte und beſte 


ausführen zu koͤnnen. 
C. Schill, Tapezier. 
Herrnſtraße Nr. 28. 


Ein in der Zollſtraße dem Ringe nahe gelegenes Haus in 
Neiſſe, welches für einen kleinen Parte, der auch bis jetzt 
darin betrieben wird, ſehr gut gelegen und eingerichtet iſt, 
und ſich in 100 gutem Bauſtande befindet, iſt von dem Ei⸗ 
genthümer eb „ und aus freier 


a and, unter fehr billigen 
und annehmbaren Bedingungen, bloß veränderungs halber, 
zu berkanlen. 128 


Den hierauf Reflektirenden wird das Nähere die Erpedis 
tion der Breslauer Zeitung nachweiſen. 


22929990909000000:9 2:00:00 
Ertrafeine Damen⸗Tuch⸗Hüllen, fo wie auch Pelz — 
Röcke für Herren mit verſchiedenen Beſätzen in re 0. 
8 cher Auswahl, empfiehlt die Tuch⸗ und fa & ei 
lung H. Lunge, ah und Albredtöftraßen Ede R 
Nr. 59, zu auffallend billigen Preiſen. > 2 
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130 Stück fette Brack⸗Schaafe find in Nieder⸗Stephans⸗ 
dorf bei Neumarkt zu haben. 


Schnelle Retour⸗Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin und Dres⸗ 
den, Ten Sten und Aten d.; = erfragen Reuſche⸗Straße im 
Rothen Haufe in der Gaſtſtube. 


Schnelle und billlge mee db ace r it 


Birkene 1 we 
i d Leiterbaͤumen, hat das Dominium Groß: 
el Bobten mehre Schock abzulaſſen. 5 


* 


Zu bermiethen iſt Reuſche⸗Straße in den 3 Mohren eine 
Wohnung par terre, beſtehend in 4 Stuben, Küche und Bei: 
laß; dieſes Lokal würde ſich vorzüglich zu einer Waaren⸗Hand⸗ 
lung en gros eignen. Das Nähere bei Elias Hein, am 
Ringe Nr. 27. 


Riemerzeile Nr. 16 iſt eine meublirte Wohnung zu ver⸗ 
miethen, und Weihnachten d. J. zu beziehen. 


* In der Friedr.⸗Wilh.⸗Straße Nr. 24 find 2 ange⸗ 
nehme Stuben, 1 Alkove, nebſt Zubehör (Sommerfeite) bald 
oder Weihnachten zu beziehen. 


30 0105108101 6810 10 104 10:00 0:00 183 OO 050100: CS 00 
Zu vermiethen und bald zu beziehen ift eine 
ſehr bequeme und lichte Wohnung auf dem Naſch⸗ 
markt Nr. 49 zwei Treppen hoch, beſtehend in 
2 Stuben, 1 Alkove, Entree nebſt Zubehoͤr. 

F 1015} 10.05410516 1010 GI OHOHON HOHEN 


„Zu vermiethen 
und Weihnachten oder Oſtern zu beziehen iſt wegen Todesfalls 
Albrechts⸗Straße Nr. 3 eine Wohnung im zweiten Stock, be⸗ 
ſtehend aus drei zufammenhängenden Wohnſtuben, Küche 
nebſt Stube und Stubenkammer, ſo wie gehörigem Beilaß. 
een — 
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Näheres beim Hauswirth. 5 

i Zu vermiethen, 

iſt im Baron v. Zetlitzſchen Haufe, am Ringe Nr. 32, die ste 

Se beftehend in 5 Zimmern, 2 Alkowen, Küche und 
aß, für 180 Thaler jährliche Miethe. Das Nahere bei 

Elias Hein, am Ringe Nr. 27. 


Mit Bezugnahme auf die in Nr. 129 dieſer Zeitun 
lauf. Jahrganges aufgenommene Polizei⸗Verordnung; betref⸗ 
fend das porſchrifts mäßige Kehren der Rauchfänge nach Auf: 
bebung der Zwangskehr⸗Bezirke, zeigen wir hierdurch erge⸗ 
benſt an: daß die in den §. 7 u. 9 angeführten „Schemata 


zum Hauptbuche für die Herren Schornſtein eger,” fo wie des 


„Controllbuchs für die Herren Hausbeſitzer“ vorſchriftsmä⸗ 


Big lithographirt zu dem Preiſe von 6 Pf. pro Bogen nun⸗ 
—1 bei uns zu haben ſind, und ſtets vorräthig gehalten wer⸗ 


follen - 
Breslau, den 19. Juni 183399. Waun 
N von Graß, Barth 
A eee ee 


Angekommene Fremde. 

Den 30ſten Nov. Im gold. Baum. Hr. General v. Blur 
menſtein a. Konradswaldau. — Hr. Major Graf v. Pfeil a, Gr, 
Willen. — In zwei goldnen Löwen. Hr. Kaufm. Popp: 
beim a. Tarnowit. — Im gold. Schwert. Die Kaufleute: He, 
Ktein a. Aachen. Hr. Bechtel g. Han za. Hr. van der Beeck aus 
Hamburg, Hr. Müller a. Berlin. Hr. Rhode a. London. — In 
d. großen Stube. Hr. Major v. Unruh a. Feſtenberg, — Hr. 
Bulikülſer Conrad a. Trebnitz. — Im gold. Zepter. Die 
Gutsbeſizer: Hr. Biton 9. Birkhahn a. Polgſen. Hr. v. Chrzo⸗ 
nowett, a. Olszowa. — In der gold. Gans, Hr, Kaufmann 
Schaller aus Frankfes / . — Sängetinnen: Eicke a. Hannover, u. 
anal a Bremen. — Hr. Kaufm. Cadiſch a. Poſen. — Hr. 


D 


Adſeſſor Beeck a. Königsberg in Pe. — Im weißen Adler, 


an 
7 


Hr. Kaufm. e a. Berlin. — Hr. Referendarius Schrötter 
a. Ratibor. — Im blauen Hirſch. Hr. Lieutn. v. Wrochem 
vom 6ten Huſar. Reg. — Hr. Freiherr v. Lüttwig a. Naſel witz. 

Privat⸗Logis. Albrechtsſtr. 39. Hr. Guts beſitzer Schultze 
a. Wartenberg. 2 . 132 

Den 1ſten Dec. Im weißen Adler. Hr. Gutsbeſ. Kern 
a. Leyſersdorf. — Im blauen Hirſch. Hr. Weinhändler Rin⸗ 
gel a. Merkelsdorf. — Hr. Oberfoͤrſter Hull a. Dobrau. — Im 
goldnen Schwert. Die Kaufleute: Hr. Luckhaus a. Remſcheid. 
Hr. Schneider a. Frankf. a/ M. Hr. Berntarb a. Leipzig. — In 
2 gold. edwe n. Hr. Bürgermeift. Winter a. Ohlau. — Berg⸗ 
Eleve König a. Königshätte — Im gold. Zepter. Hr. Guts⸗ 
beſizer Graf v. Malachowski a. Warſchau. — In d. gold. Gans. 
Hr. Kaufm. Feindt a. Berlin. — Goldne Krone. Frau von 
Scheibner a. Bernſtadt. 

In privat⸗Logis. Faſchenſtr. 25. Hr. Superintend. Wan⸗ 
drei a. Hainau. — Stockgaſſe 2. Hr. Inſpekt. Koch a. Dammer. 
Am Ringe 41. Hr Referendarius Stephan a. Liegnig. — U: 
brechtsſtr. 33. Hr. Schauſpiel⸗Direktor Butenop a. Liegnitz. 


Wechsel-, Geld- und Rffecten- Course in Breslau 
vom 30. November 1888. 


Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour. «| Mon. 142, — 
Hamburg in Banco Vista 1531, | — 
Ditto * „ * .. 4 W. — — 
Ditto „„ „ Mon. 152 — 
London für 1 Pf. Sterl. | $ Mon. — 6— 2425 
Paris für 800Fr. . . » 2 Mon. — u 
Leipzig in Wechs. Zahi. . | AVista | 09%, l 
Ditto + u... . + IM. Zahl. 2 a . 
Augsburg * 92992 2 Mon. em — 
Wien in 20 Ir. .|AVita] — er 
Rüge — * Mon. 105 eh 
Berlins 4 % — 99 
Ditto ten oje Schauen, 2 Mon, — 99 ½ 
2 eld- Course, f 5 
Holländ. Rand- Ducaten 0 . 25 * — 96 7 
Kaiserl. Ducaten nne — * 96 
Friedrichad or in) 35 113% — 
Louisd'or in Rn HEN IT 113 ¼½ RR 
We ee, u = 
” mrfedtsn-Course ji 
Srants-Schuld-Scheine . . | A] — | 968% 
Preuss. Engl. Anleike 6 — 25 
Dire Obligation. von 188044 — = 
Seehandl, Prüm. Scheineä50R.— “ 61 
Breslauer Stadt- Obligationen 4½ — 14 
Ditto Gerechtigkeit ditto 4½ — 87 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. . | 4 | 101% |, — 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr, | 4 | 105%, — 
Ditto ditto — 500 — | 4 106% ¹◻ll!U 
Ditto ditto 9 100 — IH 4 — — 
Diseonto .. 6 — 


